
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1900

213 (13.9.1900) Mittagausgabe



w - rs- tint täglich 2 Ma !._ VV " WrLtclgcrusgclbe . _ Mreitelste Zeitung §a-eus.
K«pediti«n :

' ofrfcl und Lawmstrahe Ecke
Achst Saiicrstt. u. Marktpl.

«nes- n .Telegramm -Sdreffer
^ wische Presse"

, Karlsruhe.

Am Berlage abgebolt:
S0 Vk« . monatlich .

Frei ins HouS gelieiertr
Oierteljöhrttck : M . 1.80 .
UnSMiirts durck die Post
kuotn ebne Zustellgebühr ,* M . 1.50 .
Frei in» Hau» bei täglich

gmalig . Zustellung M. 2.—,

fin)dnt Nummern 5 Pf.
Duppelnummern 10 Pf.

- «»eig-u :
rie Petitzeile » 0 Pf «. ,

tzie « eklame,eile SO Pf ,

Henerak-Anzeiger der Westdenzstadt Karlsruhe und des Kroßh. Waden.
Nnabhätt gifte unb gelefeuste Tageszeitmig in Karlsruhe.

Gratis-Beilszr«♦
♦

Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsruher Unterhaltuiigsblatt ". monatlich 2 Nrn . „Courier", Anzeiger für Landwkrth«
schüft , Garten«, Obst- und Weinbau, monatlich mehrere „Verlossungslisten ", jährlich 1 Wandkalender,1 Sommer- und 1 Winter -Fahrplanbuch . sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 12 dis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnenteiijahl aller in Karlsruhe erscheinende» Zeitungen ,

Sig-nthum und Verlag » n
A. Thiergaute ».

Verantwortlich
2r den politischen, »nt«»

lteuden mid lokalen Theil
« wert Herzag ,

für den Anzeigen-TheS
A . Rindergpacher ,

stimmtlich in Karlsrnh«.
ne»tMti*«»dr«ck.

Notarr -r Segf. Ansigge
vom s. RSrz 1900:

S7.052EA
In « arlSrnhe und « « »

gebnng über

15000
« bonrreute ».

« r. 213» Poft-Zeitungsliste 849. Karlsruhe, Donnerstag den 13. September 1900. T-l-phon.Nr. 86. 16 . Jahrgang .

* vom Tage.
A«r Aterkiner Kandekskammerfrage .

Wie di« „N. A. Ztg . " vor einigen Monaten mittheilen konnte,
fand Anfang Juni zwischen dem preußischen Handelsniinister nnd der
Delegation des Aeltestenkollegiunls der Berliner Kaufmannschaft
eine Besprechung wegen Umwandlung der Korporation in eine
Handelskammer für Berlin statt. Der Minister übermittelte nunmehr ,
wie er damals in Aussicht gestellt , die von ihm s. Zt. geltend ge¬
machte» Gründe für die Schaffung einer Handelskammer dem
Aeltestenkollegium in einem ausführlichen Promemoria, worin er
u. A. darauf hiuweist, daß sich die von den Aeltesten früher
vorgeschlagenen Abänderungen der Korporationsverfaffnng nicht als
ausreichend erwiesen nnd auf die Dauer nicht geeignet sind, die noth -
wendige stärkere Heranziehung des kaufmännischen und gewerblichen
Mittelstandes sowie der Industrie zur Korporation zu erwirken. Der
Minister zeigt, wie es mit Leichtigkeit niöglich stein wird , innerhalb
der zu schaffenden Handelskammer eine den Berliner Berhältuiffeu
entsprechende gleichmäßige Vertretung der Börse , der Groß¬industrie , des Großhandels , des mittleren und Klein¬
gewerbes sowie des Kleinhandels zu gewährleisten . Es ist
zu hoffen , daß auch die Mehrheit des Aeltestenkolleginms den bis¬
herigen Widerstand gegen die Schaffung einer zeitgemäßen und ge¬
rechten Organisation des Berliner Handels und Gewerbes aufgiebt
und damit freiwillig beiträgt, die gerade in Berlin bisher schmerzlich
vermißte — Einheitlichkeit der Kaufleute und Industriellen in der
Wahrnehmung ihrer Berufsintercssen herbeizuführen .

Deutscher Zuriüentag .
In Bamberg ist gestern, Dienstag, der deutsche Jnristen -

tag zusammengetreten und hielt gleich Vormittags seine erste
Plenarsitzung ab . Senatspräsident Dr . Stoesser - Karlsruhe
wurde zum Vorsitzenden gewählt . Oberlandesgerichts-Präsident
Oberniedermays - Bamberg begrüßte die Versammlung Namens des
Prinz-Regenten und des bayerischen Jnstizministeriunis. Eine be¬
sondere Ehrung wurde Geh . Jnstizrath Wilke-Bernn anläßlich seines
80jährigen Dienstjubiläums bereitet , indem der Dekan der juristischen
Fakultät Berlin Prof . Kahe ihm das Diplom als Ehrendoktor , dieBerliner Anwaltskammer sowie andere Auwaltsverbände Adressen
überreichten . Im Anschluß an die Plenarsitzung fanden Sitzungender einzelnen Abtheilungen statt.

Hußav Adoks-Merein .
In Königsberg i. Pr . sind gestern zur Hauptversamm¬

lung des G u st a v-A dvl f-W er « ins die Abgeordneten und
Festgäste eingetroffen und fanden sich Nachmittags 3 Uhr km Rath-
hauSsaale zufammen , wo der offizielle Begrüßung satt abgehalteuwurde. Namens des als Gast des Kaisers nach Stettin ge!»denen
Oberprästdenten Graf Bismarck sprach Oberprästdialrath Werder,Namens der Stadt und des Magistrates Oberbürgermeister Hofs¬mann, für 'den Er . Ober-Kirchönrath Oberkoniststoria 'lrath Koch -
Berlin , für das königl. Konsistorium der Provinz Ostpreußen der
Präsident desselben , Doemburg , Namens 'der ostpreußischen Geist¬
lichkeit Generalsuperintendent Braun, Namens des Güstiav -Ado'lfLettin Kirchenrath Dr. Pank -Leipzig. Dam Präsidenten des Ev .Ober-Kirchenraths Bark-Hausen traf ein BegrüßunqstelSgramm ein .Um 6 Uhr fanden Feftgottesdienst statt in 'ber Schloßkirche und
Altrotzgärinerkirche . Ferner wurden Abends 8 'Uhr öffentliche
Versammlungen mit Ansprachen von Rednern von Gemeinden der
Diaspora im Stadtnnssionshause und in der Palcrestra Albertina
rbyehaltm .
» >̂ I ' - > >

Die Hauptversammlung beschloß vor Eintritt in die eigent¬
lichen Verhandlungen 'die Absendung nachfolgenden Huldigungs -
telegramms an den K a i s e r :

„Die 63. Hauptversammlung 'des evangelischen Vereins der
Gustav-Adolf-Stiftung, versammelt m 'der Ostmark des 'deutschen
Reiches, an der Wiege des preußischen Kömigthumk , bringt Ew.
Kaiser!, und Königl, Majestät, 'dem erhabenen Hüter 'des Reiches ,dem starken Schirmer 'der Christenheit , dem treuen Bekenner des
Evangeliums den Ausdruck ihrer ehrfurchtsvollen Huldigung und
unwandelbarer Treue dar und erficht 'die Kraft und den Segen des
himmlischen Herrn auf Ew. Majestät. Geh. Kirchenrach Dr.
Pank , Kirchenrath D. Benrath ."

U. Allgemeiner Genosienschaststag
der deutschen Hriverös- und Zöirthschastsgenolse,»schäften .

II .
Die Verhandlungen des zweiten Tages wurden für die Kreditvereine,

Konsumvereineund Baugenossenschaften getrennt geführt .
L Bei den Kreditvereinen stand zunächst der folgende Antrag des

Engeren Ausschusses zur Berathung : „Der Allgemeine Genossenschaftstag
empfiehlt den Kreditgenossenschaften , auch Nichtmitgkieder zum Check ,
verkehr zuzulassen ." Der Referent,

'
Verbandsrevisor VoWorn -Friedenau

führte hierzu aus , daß die Ausdehnung des Checkderkehrs auf Nichtmit¬
glieder bezwecken solle, das todtliegende Kapital für den Verkehr nutzbar
zu machen. Mit dem Genossenschaftsgesetz 'werde man dabei nicht
kollidiren , da der Checkkonto -Jnhaber nur über ein vorhandenes Guthaben
verfügen könne und die Genossenschaft keine besonderen Vortheil« davon
habe . Ein Checkkonto auf Kredit könne man dagegen nur für Mitglieder
znlaffen . Bankdirektor Dhorwart-Frankfurt warnte davor , den Check¬
verkehr nicht in dem Maße auszudehnen, daß dadurch ein Austausch er¬
schwert werde . Die 'Gelder aus dem Checkverkehr dürsten daher nur in
leicht diskontirbaren Wechseln hinterlegt werden . Präsident Dr . Heikigen -
stadt wies darauf hin , daß der Check kein Kreditpapier, sondern nur ein
Austausch auf ein vorhandenes Guthaben sei und deshalb auch nur auf
ein vorhandenes Guthaben gezogen werden könne. Aus welche Weise das
Guthaben entstehe, sei dabei gleichgültig . Nehme man jedoch von Nicht -
mitglicdern Wechsel an , so könne ein Checkkonto erst eröffnet werden , wenn
der .'Wechsel « ingelöst sei . In der Annahme von Wechseln von Nichtmit¬
gliedern könne er keine Gefahr erblicken, vielmehr sei dieses zur Belebung
des Verkehrs dringend zu empfehlen. Wenn die Frage der Besteuerung in
Deutschland noch gesetzlich nicht geregelt sei, so habe das seinen Grund
darin , daß man erst ein klares Bild der Sachlage 'gewinnen wolle, um
darauf ein mustergültiges Gesetz aufbauen zu können . Der Antrag wurde
darauf einstimmig angenommen .

„ Ueber die rechtliche Natur und wirthschastliche Bedeutung des
Kontokorrent- Verkehrs " referirt« Justizrach Gebhart-Zwerbrücken . Der
Redner erläuterte zunächst das Wesen des Kontokorrent-Verkehrs und wies
darauf hin , daß die Vorbedingungen zur Eröffnung eines Kontokorrent-
Kontos gegenseitig « Leistungen in laufender Rechnung ferm und der
Bankier dann verpflichtet sei , den Kredit bis zu der bestimmten Höhe zu
gewähren. Eine vorübergehende Geschäftsverbindung sei keine Voraus¬
setzung für die Eröffnung eines Kontokorrent -Kontos und gebe kein Recht
auf die Berechnung von Zmseszinsen, wie sie das 'wirkliche Kontokorrent
gewähre . Die Regelung der gegenseitigen Rechnung geschehe durch den
mindestens einmal im Fahre zu ziehenden Saldo , der einmal anerkannt,weitere Ansprüche an die Rechnung formell ousschließe . Eine Ausnahme
machten nur solche Forderungen, für die eine -besondere Sicherheit gewährt
sei ; diese könnten auch dem Saldo gegenüber geltend gemacht werden. Die
Ausdehnung des Kontokorrent-Kontos für NichtiNitglieder sei nicht zu be¬
fürworten, da bezüglich der Stellerfrage Anamrchmkichkeitrn entstehen
könnten . In der Erörterung der in dem Bortrage berührten Gegenständewurde hervorgehoben , daß die Einführung des Kontokorrent-Verkehrs im

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)'

13. September :
1784 Erbprinz Karl Ludwig geboren .1798 Kehl wird von den Franzosen beschossen .

Das Gebot der Asticht.
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten.)
v29 . Fortsetzung.)

Leontjew machte sich Vorwürfe darüber, daß er Max bis jetzt so»Mtachlässigt. Es konnte zwar Niemaild verlangen , daß er dem Kinde
strner Todfeindes Liebe entgogenbrachte , so etwas ließ sich nicht er-l" i»8en, aber als Mensch hatte er die Pflicht, für das körperlicheWohl des jungen Geschöpfes zu sorgen, welches er noch dazu srei-in sein Haus genommen , nicht um es in demselben verkiim-
^» n zu lasten , sondern um es zu einem Menschen 'heranzuziehen.
^ 8 es auch weder in seiner Macht, noch hegte er den besonderen
Wunsch , fhm , war er erwachsen und herangerefft, seine Pfade zuihn vor den moralischen Martern, welche seiner harrten, zuichutzen , die natürliche Kraft des jungen Organismus nicht füntchaft^ schmälern, ihm jenen köstlichen Schatz der Gesundheit zu erhaltenM . su vermehren , das konnte er nicht nur , sondern das war seineWlcht, und diese Pflicht hatte er bis jetzt in schmählichster Weise

»Und weshalb nicht?" fragt« er, dem Blick der alten Dienerin
Ausweichend . „Hat Dir etwa irgend jemand das Betreten der^»krgen Räume verboten ?"

®ötia schüttelte mit einem halb bitteren , halb verlegenen«acheln den Kopf.
„Nein , das nicht ! " erwiderte ste zögernd , „ ckber — wir wollen" i-mand im Weg « sein !

"
„Dys ist Unsinn ! " siel ihr der Doktor fast polternd in das'"wrt, „purer, reiner Unsinn ! Du scheinst ein erschreckendes Ueber-

maß von Einbildungskraft zu besitzen und handelst unter dem Ein¬
fluß desselben nicht immer ganz richtig . — Das Kind sieht blaßund elend aus , fehlt ihm irgend etwas?"

„Nein , Herr, Maximüschka ist gesund, er klagt über nichts !"
„Nun, dann hat er zu wenig Bewegung , geht zu wenig an

die frische Luft ! Führst Du ihn hei gutem Wetter täglich
spazieren ?"

„ Nein , Herr !
"

„Nein ?" kam es entsetzt über Nicolaj Jwanowitsch 's Lippen.
„Aber das ist ja gar nicht mögjlich ! Wie kann man z. B . an einem
Tage, wie der heutige, im dumpfen Zimmer sitzen? — Kein Wunder ,
wenn der Junge elend oussieht und keinen Tropfen Mut im Gesicht
hat ! Weshalb bist Du eigentlich 'heute nicht mit ihm ausge-
gangen ? — Begreifst Du denn nicht, daß es sündhaft ist, den
jungen Lungen die freie Luft, deren sie zu ihrer Entwickelung be¬
dürfen, zu entziehen?"

Darja schlug die Augen nieder und schwieg einen Augenblick ,dann blickte sie fast schirchtern in das strenge Gesicht des Arztes .
„ Herr, es fehlt dem Kinde am Röthigsten ! " sagte sie endlich

leise. „Wir haben da wohl einen ganzen Bündel schöner Suchen,aber aus denen sind wir zum Unglück ausgewachsen , alles fft zu
kurz und zu eng . Das Kleidchen ist noch das einzige , was Maxi-
muschka tragen kann . Abends wasche , und Morgens plätte ich es
ihm aus, damit er immer sauber fft , zu Hause geht das ja wohl,aber auf der Straße? — Es kennt uns freilich niemand, aber ich
möchte ihm doch keine Schande machen, er ist nicht armer Leute
Kind !"

Starr vor Entsetzen hörte Nicolaj Jwanowitsch die Worte der
Alten an , heiße Röthr der Scham, des Unwillens färbte seineStirn , also nicht einmal bekleidet 'war das Kind ! Aber es war
nicht seine Schuld, nein , bei Gott, nicht seine, davon hatte er nichts
gewußt!

„Und das — das sagst Du mir erst heute?" — brauste er
endlich auf. „Verlangst Du etwa von mir, daß ich di« Kleidung

Interesse der Vereinfachung ix* Geschäfte zu empfehlen fei . jedoch eine z»
große Ausdehnung desselben vermieden werden müsse.

Antrag des Anwalts : „Der Allgemeine GenoffeNschaftstag empfiehlt
den Kreditgenossenschaften die Abstufung des Zinsfußes für Spareinlagen
nach der Länge der Kündigungsfrist und hält 'bei der heutigen Lag« des
Geldstandes die Festsetzung einer Höchstgrenze durch die SpariassenbediNK,
unzen für die bei der Kreditgenossenschaft anzusaminkendm Spareinlagen
nicht ftir angemessen . Der Referent führte hierzu aus . vaß lange
Kündigungsfristen für Sparbaffeneinlagen wünschmswerth und hiernach
der Zinsfuß zu bemessen sei . Wo neben diesen auch kürzere Friste « er¬
forderlich feien , könne man Spartassenkoutos emrichten . Dir lang«
Kündigungsfrist gebe der Genossenschaft einen Rückhalt , auch im Falleeiner Krisis ihren Anforderungen gerecht zu werden . Gegenüber dem
neuen Gesetze befürwortete der Redner, in den Besümmungeu eme de» ,
sondere Vorschrift über die Art lxs Aufgebotsverfcchrens aufzunehwea .
Die Festsetzung einer Höchstgrenze für Spareinlagen sei bei der heut^ ea
Lage des Geldstandes nicht mehr, zu empfehlen . Die Sparkassen foöm
eine Sparanstalt sein, und wenn in früheren Fahren ein GeldüLerftuß
vorhanden gewesen sei . so könne das heute nicht mehr -maßgebend sein.
Dagegen bildeten die Spareinlagen einen willkommenen GÄgufluß der
Genossenschaften , welche dadurch in den Stand gesetzt wÄrden , ihre« Be» ,
trieb auf weitere Geschäftszweige auszudehnen . Nach kurzer Debatte ge- ,
langte der Antrag zur einstimmigen Annahme .

Es fand dann ein Austausch der Ansichten über di« Erfahrungen mit
den! von den Krediigenoffenschasten ihren Mitgliedern gewährten Aecept -
krevit statt , wozu Bankdittktor Lhorwart -Frankfurt v . M . und Direktor ,Lorenzen-Speyer referrrten. Nach deren Darlegungen wurde folgende Reso¬
lution angenommen: „Es ist den '

Genossenschastm nur dann zu empfehle«.,ihren Mitgliedern Accept-Kredit zu gewähren , wenn folgende Voraus »
fetzungen zutreffen : 1) Die Genossenschaft muß unter fachmännischerLeit»,
ung bankmäßig entwickelt sein . 2) Die Tratten der Mitglieder sollen nur
zur Deckung von Maaren Verbindlichkeiten bestimmt sein . 3) Dir Ge¬
nossenschaft muß zur Deckung der lausenden Acceptverbindlichkütk «
stets reichliche liquide Mittel besitzen . 4) Accepte 'werden nur in dem
Rahnien betoilligter bezw . gedeckter Kredite geleistet . Daraus wurden die
Verhandlungen geschlossen .

Den unter Leitung von Landrath Berthold-BlMneirtha'l abgehaltene«
Berathungen der Baugenossenschaften -wohnt « als Vertreter des Ministers
der öffentlichen Arbeiten Geheimer Regierungsrath Witte bei. Me der
Vorsitzende mittheilte, haben zehn hannoversche Baugenossenschaften ihren
Beitritt zum Verband angemeldet , deren Zahl dadurch aus 60 gestie¬
gen ist.

Es wurde dann zunächst in eine vom WerbandsanwaLt beantragte Be-,
sprechung über „Bildung von Bezirksverbänden imrerhalb des Verbände-
der iBaugenossenschaften Deutschlands " emgetreten . Der Antragsteller
führte hierzu aus , daß nach dem Aufblühen der 70er 'Fahre di« Zahl der
Baugenossenschaften bis vor zehn Jahren auf ein« ganz geringe gesunken
war. Daher war es zunächst nicht möglich, einen Zusammenschluß iher-
berzuführen. Auch heute sei es noch nicht «mpschlmswerth, die Bauge -.
nossenschaften territorial abzugrenzen . obschon dieses als da8 erstrebens-
werthe Ziel angesehen werden müsse. Dazu müßtm die Geuossenschrften
so stark sein, daß ste zunächst in sich selbst den nökhigen Haft finden könnten.Da indessen sehr -wahrschelinlich die Zahl 'der dem Verbände angehörenden
Genossenschaften bald auf 100 angewachsen sein werde , scheine es geboten,schon jetzt der Frage einer entsprechenden Gliederung näher zu treten.
Nachdem der Vorsitzende , LandeSversicherungsrath Hansen und Landesrath
Licbrecht -gleichfalls im Snme des Referenten gesprochen hatten , beschloßdie Wersamm-lung, den Vorstand und den Anwalt zu beauftragen , vö
landsmannschaftliche Organisation der Baugenossenschaften vorzübereitenund darüber auf dem nächsten Genoffenscha-ftstage zu bericht :«.

Der nächst : Gegenstand betras folgenden Antrag des Anwalts . „ D «N
Baugenossenschaftenist zu em-psehlen, ihren Geschäftsbetrieb auf die Be¬
schaffung von Häusern und Wohnungen für ihre 'Mitglieder zu beschrän¬
ken und nicht andere Geschäftszweig « in ihren Betrieb einzuöeziehen."

und die Wäsche des Jungen revidiren soll? Ich habe an andere
Dinge zu denken , Deine Pflicht 'war es , mich davon in Kemrtniß
zu setzen , sobald es ihm an etwas schlt , wie durftest Du Mcheines so groben, so unerhörten Vergehens schuldig machen ? In
welches Lickst stellst Du mich? Win ich etwa ein Unmensch , einBarbar , ein schmutziger Geizhals, 'der sich etwas aus den paarRubeln macht , welche die Kleidung 'des Knaben kosten würde?"

Scheu schlug dir Greisin 'den umflorten Blick z-u dem Er «
zürnten auf, große Thränen zitterten an ihren spärlichen Wimpernund rollten langsam Wer die gelben Wangen auf die dunklen
Locken des Kleinen nieder , der, Heide Aermchen um den Hals seinertreuen Pflegerin geschlungen, das Köpfchen eng an ihr« Brust ge-
schckiegt, mit angsterfüllten Augen in das erttgte Gesicht dr» Doktors
starrte .

„ Herr, wir wollen niemand zur Last fallen ! " stottert« Darja
endlich mit erstickte ^ Stimme und wollte noch etwas hinzusÄgen ,
doch Leontjew ließ ste nicht zu Worte kommen. Es gewährte ihmeine Befriedigung, auf irgend jemand wenigstens einen Dheil seiner
Schuld wälzen zu können, und trotzdem er wußte, daß er Darjaim Grunde genommen Unrecht chat, mochte er es nicht zugeben .

„ Höre endlich mit Deinem unsinnigen „Jmwegsern" und
„Zurtasisallen " auf"

, polterte er, mit dem Fuß aufstampfend, „ich
habe es satt , diese dummen Rckdereien anznhörm, mehr als satt— Der Knabe ist in meinem Hanse, ich habe fttkwillig üHer-
normen , für ihn zu sorgen, und wenn es ihm dennoch an irgendetwas fehlt, so hast Du mich davon in Kenntniß zu setzen , ver¬
standen? !"

„Ja , Herr !"
„Hier hast Du Geld,

^ kaufe , was' er braucht , nnd wenn es
nicht reichen tollte , so erhältst Du mehr, so viel Du brauchen , s»viel Du verlangen wirst . Eines aber wiffe , für Sie blassen Wangendes Knaben werde ich von heut« a'b von Dir Rechenschaft fordern !"Dantend wollte Darja chm die Hand küssen, doch er rsiß sichfast gewaltsam los, schleuderte eine Banknote tftrf 'den Ltzftch-undverließ das Zimmer . (Forks«H« yj



Sette 2. Badische Presse .' Nr. A3 .Hierzu führte der AnwaV aus . daß die Deroimgung der verschiedenen Ge¬
schäftsbetriebe Mitzstände herbeigeführt habe, die stch aus der Verschieden¬artigkeit der Aufgaben der Verwaltung und den Interessengegensätzen von
Koasumverrmen und Baugmosseirschaften erklärten. Die Kardmalfrage
liege in Schwierigkeiten der Buchführung und der Dividendenvevthoilung.In der Erörterung machten Bonus -Harburg und Direktor Feheraüend-
Miinchea , wenn fie auch im Prinzip dem Anwalt xustiimnteu, Bedenken
gegm «in zu scharfes Vorgehen geltend , da man dadurch erne Menge
Genossenschaften rchfloßen würde. Dagegen erklärte der Anwalt eine Ab¬
lehnung dieses Antrages für die Weiterentwickelung der Baugenossen¬
schaften für sehr gefährlich. Nachdem der Vorsitzende den Antrag dahindeklarirt hatte, daß man sich damit nur für eine Toennung im Prinzip
aussprechen wollte, wurde der Antrag unverändert angenommen.

VerLandsrevisor Sorbett - Mesbaden hielt dann einen Vortrag über
Vorstand und Auffichtsrath nach Gesetz und Statut , worauf folgenderAntrag des Spar - und Bauverems Blumenthal berathen wurde: „Der
Allgemeine Genossnrschafisdag wolle beschließen, 'den ungerechtfertigtenAngriffen der Hausbesitzervereinr aus die Baugenossenschaften ist in jedemFalle bestimmt entgegen zu treten, sei eS durch Gegen^ingaben an die Be¬
hörden , fei es durch Gegenerklärungen in der Presse." Der Vorsitzende
begründete den Antrag und unterzog zunächst eine Petition des Rheinisch -
westfälischen Provinzialvereins der Haus- und Grundbesitzer einer scharfenKritik. Diese Petition , die sowohl an daS Abgeordnetenhaus wie an das
Herrenhaus gerichtet fei, enthalte die unglaublichsten Angriffe gegen di«
Baugenossenschaften . So solle es nicht gemeinnützig sein , wenn man fürseine minderbemittelten Mitmenschen billige, gesunde Wohnungen baue .Es sei sehr ernstlich zu beklagen , daß ein solcher Vorwurf gegen ein das
Volkswohl förderndes -Wirken gerichtet werde . Der Redner schilderte dann
eingehend die Verhältnisse der Baugenossenschaft in Blumenthal . Nacheiner lebhaften Erörterung , die den Ausführungen des Referenten rück¬
haltlos zustimmten, wurde die Resolution einstimmig angenommen.Die Verhandlungen der Konsumvereine leitete 'der Verbandsdirektor
Darth -Miinchen. Zum Punkt 1 „Taraberechnung" referirie Verbands¬direktor Häutschke . nach dessen Ausführungen «in Antrag dahingehend an¬
genommen wurde, daß die Anwaltschaft sich mit den Vorsitzenden der
Handelskammern in Verbindung setzen möge, um die Brutto - für Netto-
bcrechnung der Lara abzuschaffen und eine zutreffende Taraberechnungeinzuführen.

lieber die Waarenprüfungen berichteten die Direktoren der einzelnenUnterverbände. Aus deren Ausführungen ging hervor, daß die Verbände
fast überall 'bestrebt find , gegen die Mi Wände der Lieferung nicht preis -
würdiger Maaren anzukämpfen. Ms das 'beste Mittel hierzu wurde derZusammenschluß zu Einkaufsgenossenschaftenals Träger dieser Waaren-
prüfungen und der Anschluß an die Großeinkaufs -Genossenschaft in Ham¬burg bezeichnet. Die Berichte über die Verbindung der Konsumvereinemit den Landwirthschaftkicheu Genossenschaften lassen erkennen , daß esbei diesen an der tüchtigen kaufmännischen Leitung fchlt . daß sie fernerSei steigenden Preisen unzuverlässig sind und es an Entgegenkommenfehlen lassen. Der Vertreter der rheinischen landwirthschafrlichen Ge¬
nossenschaften , Scheuenberger, erklärte, daß ihnen diese Mängel wohl be¬kannt seien, sie abzustellen und eine Verbindung mit den städtischen Kon¬sumvereinen herzustellen . Es wurde dann eine Resolution angenommen,welche den Konsumvereinenden Waarenbezug von den lwndwirthschaftlichenVerkaufs- Md Produktivgriwssenschaften empfiehlt, soweit dies mög¬lich ist.

Ueber die aewerberechtlichen Bestimmungen und die Konsumvereinereferirie der Verbandssekretär Häutschke. 'Der Referent erläuterte die ein¬zelnen Bestimmungen und betonte, daß es eine Ehrenpflicht der >Konsum-Vereine sei , in allen Bestimmungen sozialer Natur der Gesetzgebung vor¬aus zu sein und mit einem guten Beispiel voranzugehen. Eine Reso¬lution , welche sich mit den Ausführungen des Referenten einverstanden er¬klärte und gegen die Unterstellung protestirt« , als ob die Konsumverein«irgend welche Privilegien genössen , 'wurde einstimmig angenommen.Es folgt« dann als letzter Punkt «ine Besprechung der gegenwärtigenRingbildung in der Lebensmittel- und Gebrauchsartikelbranche, deren Fol¬gen rmd die Stellung der Konsumverein« hierzu. 'Der Referent Maucher-Gmünd schilderte die Gefahren der Ringbildung für die Konsumvereineund betonte, daß es nothwendig sei, den Ringen eine geschloffene wirth-schaftliche Organisation der Konsum-Vereine entgegenzUstellen. Um dieRinge zu sprengen, müßten die Konsumvereine denselben soweit als mög¬lich die Eigenproduktion entgegenstellen . Me Vorbedingung der Eigen¬produktion sei jedoch die Bildung von Einkaufsgenossenschaftenund derAnschluß an eine Grosioinkaufsgmossenschaft. In erster Linie kommedie Hamburger Givßttnkaufsgenossenschaft in Betracht, und es sei wün-schenswerth , daß sich all« Konsumvereine an diese anschlösscn . um so dieGrundlage für die Eigenproduktion zu gewinnen. In 'der Debatte wiesder Geschäftsführer der Hamburger Großeinkaufsgonoffenschaft. Fell,nach, daß die Genossenschaft schon heute in manchen Artikeln einen solchenUmsatz erziele der ihr so günstige 'Bezugsbedingungen ermögliche daßjede Konkurrenz ausgeschlossen sti. Im Sinn « des Referenten sprachenLange-Hikdesheim . Aßmann -Braunschweig, von Elen-Hamburg und Dr .Müller , Vertreter der schweizerischen Konsumvereine. Der letztere be¬tonte. daß es nothwendig sei, den mächtigen Ringen gleichwerthig « Kon-sumenten-Deremigungen entgogenzustellon , wenn man nicht auf die Selbst¬hilfe verzichten und dem Staatssogialis 'mus entgegentreiben wolle. Ver¬bandsanwalt Dr . Erüger bedauerte, daß für dies« wichtige Frage nichtmehr Material vorliege , man müsse -jedenfalls sehr vorsichtig Vorgehen.Es empfehle sich zunächst . Me Statistik der wichtigsten durch die
'
Kon¬sumvereine vertriebenen Maaren aufzusiellen . um dadurch Material zuweiterem Vorgehen zu gewinnen. Rach lebhafter Debatte wurde dannfolgende Resolution angenommen: „Der Allgemeine 'Verbandstag beauf¬

tragt den Berkandsanwalt : 1) Eine Statistik -bei dm Konsumvereinen überden Waarenverbrauch der wichtigsten Waarengattungen insbesondere sol¬
cher , die jetzt durch Ringe und Kartelle vertheurrt werdm , aufjunehmm .2) In Verbindung mit einer Kommission in eine Prüfung darüber ein-
zuireten, ob und wie die eigmc Produktion seitens der Konsumvereinein Angriff genommen werden kann und darüber dem nächsten Genoffcn -
schafistag« zu berichten ."

Die Berathungen der vom Ver'bandscmroalt zur AufKärung und zurAbwchr der Gegner für Konsumvereine ausgestellten Leitsätze wurden
wegen vorgerückter Zeit vertagt und die Verhandlungen geschloffen.

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

Vermischtes .
Eie Polarfahrt des Herzogs der Abruzzen .— Christiania, 11. Sept. 'Der Herzog der Abruz zenist heute Mttag hier eiwgetroffen . Gr wurde auf dem Bahnhöfe vonden Vertretern des Königs, der Regierung 'der Universität und denin Christlama wohnenden Italienern empfangen . Der Vorsitzendeder geographischen Gesellschaft Professor Rensch bewillkommnete den

Herzog italienisch . Der Herzog 'wurde bei Betreten des Bahn¬steiges mit lebhaften Hurrahrüfen 'begrüßt. Die vor 'dem Bahn¬hofe versammelte zahlreiche Menschenmenge brachte lebhafte Kunid-
geubngen dar. Der Herzog trug 'die finke Hastd verbunden. DerKönig ließ dem Herzog der Abruzzen 'den Seraphrnenorden über¬
reiche« und graiufirte 'dem König von 'Italien tefigm'phisch zu dem
glückfichen Ausgange der Expedition .

— Christiania, 12. Sept. Bei dem gestrigen großartigenF a ck e l z u g zu Ehren des Herzogs 'der Abruzzen huldigte N a n-sen in längerer Rede in englischer Sprache dem Herzog und seinenBegleitern. Der 'Herzog dankte ebenfalls engfisch? Der Herzogreiste um 11Z4 Uhr Nachts von einer zahlreichen Menschenmengelebhaft begrüßt, ab. Nansen begleitete ihn bis zum Bahnhofe.
Der Orkan in Texas .

— Nelv-Mrk , 11. Sept. Weitere Depeschen aus der vomOrkane heimgesnchten Gegend , welche während der Nacht einge¬troffen find, lassen sämmtlich die Katastrophe noch weit größererscheinen . Die inmitten einer großen obstreichen Gegend GelegeneStadt Alvin ist ganz zerstört. Sie hatte 2000 Einwohner. DieZahl der Getödteten ist aber noch nicht bekamlt. Die Orte Clodine.Mtaloma und Hitchcock sind , wie man jetzt weiß ,auch zerstört. Viele der großen Zuckerpflanzungen an der niederen
Küste mit Raffinerien , die in mauchen Fällen Vermögen kosteten ,sind mit allen Anlagen zerstört. Auf einer Pflanzung allein wirdder Verlust auf drei Millioneu Dollars geschätzt. AusgedehnteBeranstaltmgen zur Hülfeleistung werden getroffeir. Die StadtDallaS sammelte in weniger als vierzig Minuten fünf Wagen¬ladungen voll Gaben .

Die New - Aorker Morgenblätter beschreiben herzzerreißendeSzenen . Di« Leichen von 200 Frauen und Kindern wurden

M Der frühere deutsche Botschafter am russischen Hofe,Geikeva ! von Werder hat sich , wie die „ Kreu'zz." meldet , einer
Einladung des Zaren folgend nach Spät« begehen.hd Die ostasiatische AbthÄlung sin preußischen KpiegÄinttn-
sterium , welche die gesammten Mobilmachungslardekteu für das ost-
asiatische Expeditions-Korps kettete , ist nunmehr attft umfangreichenArbeiten für den Reichstag beschäftigt . Es Handelt sich umdie Nachweise der Nothwendigkett aller getroffenen MilitärischenMaßnahmen sowie um die Zusammenstellung der Belege sämmt-
licher Ausgaben für militätische Zwecke Und um einen Kosten¬
anschlag 'derjenigen Mittel , die 'wetterhin für die Durchführung der
militärischen Aktion in Asien erforderlich sein werden. Der Standder Arbeiten ist noch nicht sowett vorgeschritten , daß ein UeberMck
über 'das -Material möglich ist.* Auf dem aniisemtt 'ischenParteitage zu Magde¬burg ist es am Sonntag zu Ämr offenen 'Trennung der Helden
Flügel der Partei gekommen, die unter 'der Führung der Abgeord¬neten Liebermann und Zrinmermarm stechen . Die Herren sagten
sich gegenseitig die größten Offenherzig-ketten ins 'Gesicht. Dem
Abgeordneten 'Liebermann v. SanneNbevg wurde insbesondere vor¬
geworfen , daß er die Partei tyvannisire, die Abgeordneten schlechtbehandle und nur die Geschäfte der konservativen Partei besorge.Herr v . Liebermann geht thatsächlich mit 'dem GeidaUken um, einKartell der Antisemiten, Konservativen un!d Biindler zu Startde zubringen, um dadurch unter anderem auch 'dem „ verjuidtten Libemlis-mus " 'den Garaus zu machen. 'Schließlich wurde auf dem Partei¬tag; eine VertrauenLerklärung für 'den Fra -ktionsvvrstaNld und die
Fraktion mit 85 gegen 75 SkiMmen- verworfen . Die Herren v.L 'iebrrmann und Zimmermann wollen nun jeder für stch eine Reor¬
ganisation der Partei versuchen. Man tdird ja schm, 'wie wott stees damit bringen.

Frankreich.
— Die in Paris eingetroffenen, zu dm französischen Ma¬növern entsandten deutschen Offiziere , Generalmajor v . Ar¬nim und die Majore Hugo und v. Heineccius, wurden gestern Nach¬mittag durch den ersten Sekretär der deutschen Botschaft v. Schlözerdem Minister des Aeußern vorgestellt. Morgen begeben sich die

deutschen Offiziere nach Chartres , wo sich das Manöverhaupt-qilartier befindet.

Verleihung von Ehrenzeichen.
Im Namen S . K . H. des G r o ßherz og s wurde dais ' durchhöchstlasidesheirl 'iche Verordnung gestiftete 'Ehrenzeichen „Für treueArbeit" durch Entschließung 'des MmrstettuMs des Innern vom 31.August d. I . den nachgenannten Landstraßen- und Kreisstraßen-wartm verlic'ben , nämlich :
'den Landstraßenwartm aus dem Bereich der Wasser- und

Straßenbauinspektionen:
Achern : Hog , Bon'ifaz von Kappelrüdeck;Freiburg : Egle, Leopold , von Döffingen ;L a.h r : Feist , Josef , von Grafenhausen, Jochner , Norbert , von

Kappel ;
Mosbach : Grimm, FraUz, von Schlossau , 'Hetlinger, Hein¬rich . von Merchingen ;
Offenburg : Schwärzel, Wenldelin , von Altenheim ;Ueberlingrn : Ley, Augustin, von Unterrhena.
den Kreis'straßenwartm aus den Kreisen:
Heidelberg : Bleichert , Georg , von Richen;Lörrach : Lindemann, Friedrich, von Zunzingm ;Offenburg : Koch, Friedrich, von Freistttt , Körkel , Jo¬hann , von Bodersweier.

Bndische Chronik .
o Heidelberg , 11 . Sept . In Rohrbach b. H. ttchängte sichin seiner Wohnung der 45 Jahre alte Landwirth Karl Bauer . Der¬

selbe 'war ein dem Trünke ergebener Mann und 'wurde ihm deshalbvom Bürgermeisteramt der Wirths'hausbe'fuch verböten.* Eppelheim (§1. Heidelberg) , 10. Sept . Ein schwerer Un¬
glücksfall ereignete sich hier beim Bollevschießen anläßlich Großher-
allein an einer Stelle vorgefunden. Viele der weggeschwemmtenPersonen wurden lebend gerettet , sie starben aber spater an ihrenVerletzungen. Andere starben an Krankheit , Erschöpfung und Mangelan frischem Wasser. Der Andrang der Fluth war so heftig , daßdie Leichen ans den Begräbnißplätzen herausgewaschen undin die See hinansgeschwemmt wurden . Häufig sieht man Dampf¬boote, Schnner und Ansternboote zehn englische Meilen weitlandeinwärts , wohin sie der Orkan getrieben hat.Der Menschenverlust scheint demnach höher zu sein , als anfangsangenommen wurde , da der Orkan nicht weniger als 20 kleinereStädte an der texanischen Knsie schwer mitgenommen und theil-weise zerstört hat. Die Schäbnilgen der Morgenblätter bewegensich zwischen 3000 —10 .000 Todte . Bis jetzt sollen 1600 Leichengefunden sein. Zn Galvefton ist großer Nahrungsmangelund es herrschen Krankheiten in Folge von Miasmen, erzeugtdurch die in Folge großer Hitze rasch verwesenden Leichen undfaulenden Pflanzenreste . Diebe und Räuber sind am Werk, sodaß der Gouverneur Standrecht erklären wird.

Dem „B . Reuter" zufolge berichtet ein aus Galveston in Hou¬ston eingetroffemr Korrespondent: die Fluth ließ rttvm zolldickenSchleim über der ganzen Stöbt zurück . Wenn Leichen und Ka¬daver nicht schnell beeMgt weitben, entsteht die Gefahr einerSeuche . Es wird eine Woche 'dauern, um eine L i st e der Tddten,Verletzten und Vermißten aufzustellen . Die Aevzte befürworten,daß alle transportfähigen Kranken sobald als möglich in Lagernauf dem Festlande unter militärischer Aufsicht ufliergebracht werden .
(Fkf. Ztg.)

(Neue Meldungen.)
— Netv -Vork, 11. Sept. Mac 'Kinley wies das 'Kriegs¬departement an , die Absendungm der für die N o t hle i de nde nin Texas bestimmten Rationen möglichst! zu beschleunigen. DerSchadm . ldm Galvefton erlitten hat, wird schwerlich wieder gut zumachen sein. Die Stadt wird wahrscheintlich verlegt werden. Wiees heißt, leiden die Leute Hunger und Durst .M Paris , 11. Sept. Die französische Regierunghat beschlossen , 'der amerikanischen Regierung ihr B e i l e i d aus¬

zusprechen über das Unglück, 'welche den Staat Texas durch denOrkan getroffen hat.

zozs Geburtstag . Der mtt dem Laden der Böller beschäftigte .Schnregler von hier und ein 'daneben stehender Mann erhÄten . .Schuß ins Gesicht; außerdem erlitt der Letztere BerletzamgevUnterleib. Ein von der vorherigen Ladung noch vorhruchq^ I
Funke scheint die vorzeitige Entladung herbeigeführt zu Hab« , ijjdVerletzten mußten in das akademische Krankenhaus in
überführt werden. ^ 1* Bcrghausen, 11. Sept . Die hiesige Bierbrauer« z. „Bärr^ Iwurde kürzlich um den Preis von 140000 M . verkauft. Der Verlag!wurde durch das Jmmobilien -Geschäft von Wilh . Wolf in Stadt BLiIvermitfilt . >* Kehl, 11. Sept . Der Deutsch-Amerikaner Schuh aus Kittelbnrg, welcher nach zwanzigjähriger Abwesenheit dieses Frühjahrseine Heimath wieder zurückkehrte , um seine Anverwandtm z»suchen, wurde am Tage seiner Abreise wegen Verletzung der Weh,,Pflicht vom Kriegsgericht der 39. Division zu sechs Monatm
fängniß verurtheilt. Nach der „Kehler Z." gewordener Mittheil«wurde Schuh auf ein eingereichtes Gnadengesuch hin von Sr . M«dem Kaiser begnadigt .

□ Elgersweier (A. Offenburg) , 11. Schi . Gckstiern Nach.!nttttag verunglückte der 'Knecht der Himmelbachkschon Uabrik vy, !Oberweier von der hiesigenCigarrdnfabrrkdadurchdaß er von el«tzlArgen fiel und nach wertigen StuNdm jedenfalls infolge mw &l
Verletzungen starb.

+ Freiburg , 11. Sept. Weihbischof Dr . Knecht trifft!Samstag Abend 5.36 Uhr in Karlsruhe ein und wird sich pMWagen nach Ettlingen- begeben, woselbst am Sonntag die Firmmtzivon 1000 Personen stattsindet. Am 23. Sept . Abends 5.32 tSjfolgt 'die Ankunft des Bischofs in Durlach. Am folgenden
die Einweihung der neuen Kirche, in der am 35. 690 FirM'finge tjt, |firmt werden .

,|*
Areivurg , 10 . Sept . Hier wurde ein Windhorstbund ge,gründet , der seine Mitglieder durch eiftiges Studium und pla»,Imäßige Uebimg für das öffentliche Leben im Sinne des ZentruWjheraubilden will.

)—( Frciburg , 11. Sept . Der Gau 7 des Rutschen Rck- >
fahrerbundes veranstaltet am Somriag den 16. September e« ff
Staffettenf-ahrt Freiburg -Straß 'burg und zurück. — Die bch>Kreis 'bestellten Fairen sind ans der Schweiz ringetrvffen und findet Idie Versteigerung am Freitag den 14. September in <ÄNmm- !
dingen statt.

L . Areivurg , 11. Sept. Soeben Abends 9 Uhr brach in devIhiesigen Großh. Gymnasium Feuer aus . welches aber zumvon keiner Bedeutung war , und konnte alsbald wieder gelöscht !werden. Dem Vernchmen nach arbeiteten in dem unteren EckzimmaMaler und man vermuthet , daß daselbst durch Unvorsichtigkeit affdem Boden befindliche Oelfarbe entbrannt und das Feuer ver¬ursacht habe. — Zn dem Brand wird uns von anderer Seite noch
geschrieben : Kurz vor nenn Uhr bemerkten einige Herren einen eigewthümlich flackernden Schein im linken unteren Eckzimmer des Gyw- I
nasiums . Bei näherem Zusehen erwies er sich als regelrechteI
Feuerchen, das bereits den ganzen Raum — das Musikzimmer — mitQualm und Flammen füllte. Die Feuerwehr wurde alarmirt utibjes stellte sich heraus, daß die Thüre von innen verriegelt war. Die
Fenster standen offen . Das Feuer war bald gelöscht , aber da
Notenschrank, Klavier rc. ganz zerstört. Beim Ofen fand stch eine !
Petroleumkanne . Es ist kein Zweifel , daß Brandstiftung vorliegt.Die durch Bäume und Anlagen geschützte Lage begünstigte das Ein- jsteigen durch die offenen Feilster. Eine Biertelstuirde später und die
nebenauliegende Bibliothek konnte vom Feuer ergriffen werden.* Schopfheim , 10. Sept. Auf dem hiesigen Bahnhof fuhrgestern Morgen eine Lokomotive auf den Packwagen einer stehend«
Zugabtheilmig mit solcher Heftigkeit auf. daß ein Puffer abbrachund die Wand des Packwagens eingedrückt wurde. Der Packwagen
sprang seinerseits in Folge des Anpralls ans den vorderen Theileines Personeilwagens . dessen Geländer natürlich zertrümmert wurde.
Personen kamen glücklicherweise nicht zu Schade».

Feier von Großherzogs Geburtstag .
Meöer di« Krohherzogs - Hevurtstags-Aeier des Jeld -Arliiserlt-

Megiments Ur . 14
entnehmen wir einem Bericht der „Werth. Ztg." Folgendes:

Fcldgottesdienst am Gefechtsdenkmal bei Hundheim am Morgen Ml I
Großherzogstages! — es mag Manchen von Ferne hergelockt haben und
hat fast die Dörfer der näheren Umgebung entvölkert. Und die Pilz«
von Fern und Nah und die Kameraden in und außer Dienst waren gew

'ch
nicht enttäuscht, alS sie heimkehrtm.

Am Samstag Nachmittag veremigie «ln gemeinisameS Mahl z«Vorfeier die gesammten Herren des Offizierkorps rm großen Saale W
„Rosses " in Rassig, wo die beiden ersten Batterien in Quartieren lieg« ,— unter ihnen ein alter Kamerad des Regiments , der Flügeladjutant Sr.
Kgl. Hoheit des Großherzogs , Generalmajor von Schönau -Wehc . UjA |dann Zapfenstreich der Trompeter unter Fackelschein, ausklingend a«
Kriegerdenkmalin den schönm Choral : „Ich bete an die Macht der Lieb«' » i
während die zusammengeworfenen Fackeln dämmernd verglühten, so
feierlich und doch 'so düster . — Der Morgen -des Großherzogstags brach
nicht anders an als seine Vorgänger . Es lag dichter Nobel auf der Höht.Aber schon kämpfte ' die Sonne . BoM Thurm zu Rassig erklingt ei»
Choral. Die Glocken läuten. Der Kriegerverein marschirt ab. Di« |Batterien brechen ab. Wagen beleben die Straße nach Hundhetm, ost
überhol: von Gruppen von -Landleuten. 'Links und rechts , auf den Wage»,
cuf den Feldern tauchen im Nebel etlende Gestalten auf . Da ei»
Bürgermeister mit der Amtskette, hier ein Kriegerverein mit schmuck«
Schärpen, dort drüben eilen sie von Sachsenhousen, dort von Sondcrrieth,— da ragt das Ziel empor, nach dem sie all« streben, gespenstisch groß i»
Nebel und links daneben die harrende Menge! Wir sind am Denkmal! -
Wenn die Todten wüßten , daß man ihrer heute derart gedenkt ! Wen»
die Kämpfer von 1866 wüßten , welch schöne Frfidensftier daS Gefechts
selb vom 23. Juli heute schaut ! —

Ein Altar steht südöstlich des Denkmals , kunstreich gebaut und vo»
der Hand Hundbeimer Jungfrauen geziert . KvregerVereine und Regime»
stehen im weiten Viereck, am Altar die Geistlichen beider Bekenntnisse .

Der evangelische -Gottesdienst beginnt . Die Trompeter spiele« dtt>
Strophen der Melodie „ Gott des Himmels und der Erden ". Dann tri»
der Geistliche der drei betheiligten ovangekischm Gemeinden. Herr Bika»
Wielandt von Rassig, vor. Er spricht ein Dcmkgebet . Dann hält er '
Ansprache , klar , begeistert , zündend. -Das Wild des geliebten Grofi
Herzogs , wie es m Badnerherzen lobt , das Bild des edlen Menschen vo»
Ernst und Milde und voll Theilnahme für jedes seiner Landesiinder . d»
Bild des „guten Genius Deutschlands" , wie ihn „unser Fritz" einst 0«*
nannt hat , das Bils des- Zährmgers , der tüchttger, großer Ahnen, voll¬
wichtig würdig ist . das Treue gibt und Treue fordert , — baS ge» «*»
Leben in den warmen begeisterten Worten und es traf die Herzen. D»
Dank- -und Bittgebet an den König aller Könige stieg vo« Diel«
stiefstem Gemüth empor.

Der kathrlische Gottesdienst bestand in einer feierlichen Messe. S «
celebrirte de: Herr Pfarrer von Hundherm. Erhebend erklangen dn
Harmonien. Und als -Gebet« und heilige Handlung und Chor geendnhotten erklang es jauchzend , von KathoMchen und Evangolischrn chm
Unterschied , der alte Jubelgesang des Ambrosius : „Großer Gott , wir lobt"
dich, Herr , wir preisen deine Stärke .

" -
Die gottesdienstliche Feier war zu Ende . Ein scharfes Komrnani «.

Eine kernige Ansprache des Regiments-KommandeurS Herrn Oberst W*
Beck. Ein dreifachesSoldatenhurrah auf dm hohm Chef deS Regimen ^

'»die Gescbühe donnern 'Salsit , der Gmeral schreibt die präsentierrndi Fromab, die bald der Pulverdampf der Geschütze vollstän.dia umhüllt, — vikknun schnell an die Straße und einm gutm Platz gssucht , um dm Pava^marsch zu sehen ! Nach dm strammen Artilleristen marfäftjrtert 9»

M«
8#
sind
Bur
eS ^badi

aber
-bg«
T»a
aus!

n»d
b»d.

Gro
dien
A»t'
stüs.
26ja
Sech
W«l
zeit :
Di »

Herz-
Söll

dem
Ata,
Pen
zahl'sirbe
fitr
in d
Ans;
Min
die '
'
bezei
pf-r
das

des
qcmo
zähl
Gast
des l
und
vng
und
wor -
Weü
schw
gcda
und
ges- l
137c
muti
aufg
des
wohl
bachi
Weis
Tag
halb
Klär
hielt
an i
tost -
Ab- i
dem
danr
Soff
unsr
das
heutl
unse
Sei ,
Kais

herzl
der
tag ;
saml
Kra

sich
Bad
Vers
Ber
And
Bük
»ur
sich
Fu
Ob,
Grr
Cr.-
ersti
Bat
Sur
flat,
sch!'
ihre
fmfl
Bill
bun
dur
K °
aus



3. Badische Presse. Seite 8.Ar. 213.

ton.

»S5r
SetWl

rdt BHI

KittqH.1
>jahr t,-» I»
c Weh,.
>tm «J
theilmyl
lr. MZs
t 91
ii*Ü Vv,l
n tfntstl
nwctej

Jm
sich pyl
Htmltail
32

Lagrtzl
« gegkl

inb ge- ,
> Plas-I
ntruazl

i Rvd - I
er etnel
e 6caa [
> fimbttl
8rtntetu [
in bentl
i f
kielöstzl
zimmal
'eit anfl
:r ver- I
te noch !
l eigen- 1

Ghw- I
lrechte-
— mit
rt und !

Die
er der
ch eine
«liegt I
s Ein-
nb die

fuhr
henda
bbraih
wage»
Theil

vmde.

kerle-

m d̂et
n und
Pilgu
gewiß |

>l zm I
Ie w
'
iegen,

lt Sr.
Hirt

b aut
iebe"

, |
Ui
Höhe. J

ei»
Die
"st

läge»,
ei»

lucke«
rieth.
ß i«
l ! -
De«»
:chtÄ

vo«
matt

geroereirte Huntcheim . Dörklesberg, «Sachsenhcmsm, Sonderrieth ,
Z’jfa Brav gemacht ! —^ «S ist zu Ende. Er geht wieder heim. Die Bölkerwandenmg auf
Mm stillen Hochland beginnt van Neuem . Ei gcht in die Quartiere. Er
1 ium Festmahl. Am Nachmittag wird '2att$ und Scherz kommen. Da
fiX<t badischer Frohsinn, der Manövergaste und ihrer Mrrhe , strammer
Rursche« und sauberer Mädchen, sein Recht. Wir gönnen es ihnen. Mag
. den Kameraden vom 14. Feidartilleviereg -immt im unbekannten

badischen äußersten Norden nur heimisch und wohl gewesen sein .

(?) Mühlbach (6. Eppingm ) , 9. -Sept. Nachdem schon am Bor -
^ »p von Großherzogs Geburtstag der hiesige Militärverein ein Bankett
rbaehalten hatte, bei dem dar Vorstand des Vereins , Herr Werner, den
»«*7 w._ j* und Herr Lehrer Röckel den auf den Kaiser

h am Festtag selbst der Gesangverein von hier
zu vem,rror » o*"«“ "" Gasthaus zum Ochsen . Die Feier, in der Reve

Gesang harmonisch abwechselten , darf sich vielen anderen Feiern des
b-d. Landes würdig an di« Seite stellen.

ss Bruchsal , 10. -«Sept. iDas Geburtsfest des Landesfürsten
Großherzog Friedrich wurde gestern m üblicher Weis« durch Festgottcs-
oienst . Chöralmusik und Festessen im neuen Hotel Keller begangen . Von
«sstqliedetn der freiw. Feuerwchr .wurden bei diesem Anlässe oekoriert :
Für LOjährige Dienstzeit Wilhelm Röser silbern« Medaille der Stadt, für
^iiäbrige Dienstzeit: goldene Medaille des Großherzogs : Ludwig Sieb ,
Stiljaw. Greulich , Math. Singer, A. Aekmert , AK. Buchmüller. Wendelin
Deick genannt Ludwig Härter , Louis Hanagartch . Für 40jährige Dienst¬
zeit : Alexander Dreyfuß, W . Geiger, Louis Oppenheimer , Ferd . Bender ,
Wilh . Nerpel.

g Brötzingen , 9 . Scpt. Beyünsiigt durch das Zusammentreffen
mit einem Sonntag wurde heute der Geburtstag S . K. H. des Groß-
herzogs in festlicher Weise gefeiert . Auf Einladung de? Gemeinderaths
fans am Vormittag ein Festzug «sämmtlicher Vereine vom Rathhaus zur
Kirche statt . Nach dcni Festgottesdienst folgte ein Frühschoppen im Saale
zur Krone , wo unsere rühmlichst bekannte Feuerwehrmusikkonzertierte. In
zündender Ansprache feierte Herr Bürgermeister Schurk unfern geliebten
Lroßherzog , ihm «in freudig aufgenommenes Hoch weihend . Herr
Pfarrer Krieger dankte Herrn Bürgermeister Schurk für die Anregung des
PrMramms und brachte dem verdienten Herrn Ortsvorstand ein Hoch.
— Innerhalb des Vereins hatte am Abend daS Kasino eine Feier.

* Hornberg, 9. Sept . 'Samstag Abend fand zur Feier von Groß¬
herzogs

'
Gebürtstag Lauten mit sämmtlichen Kirchmtz -locken , Schießen mit

Böllern und Zapfenstreich , «usgeführt von 'der Stadtmusik , statt. Böller¬
schüsse kündeten heute den Festtag an. Um halb 10 Uhr war Festzuz, an
dem sich die Herren Staatsbeamten, Genreinderath, Reserveoffiziere,
Staats- und Gemeindeaugestellten , Feuerwehr, sowie sämmtl -che geselligen
Vereine und die Schulkinder beiheiligten. Die Betheiligung war eine
zahlreiche . Nach Schluß -des Festgottesdienstes fand im Rathhause die
Urberreichung des von Sr . K . H. dem Großherzog gestifteten Ehrenzeichens
für treue Arbeit an die Arbeiter Abcrke , Blum und Bösinger,

'ämmtliche
in der Steingutfabrik dahier durch Herrn Bürgermeister Vogel mit einer
Ansprache statt ; hieraus war Frühschoppen im Gasthaus zur „Sonne ".
Keim Festessen, welches im „Hotel z . Post " um halb 1 Uhr begqnn, war
die Theilnahme eine zahlreiche . Die Festrede hielt Herr Bürgermeister
Vogel; er feierte unseren Landesfürsten -in beredter Weise und brachte ein'
begeistert aufgenommenes Jfaches Hoch -aus denselben aus . Herr Stadt¬
pfarrer Lehmann gedachte besonders der Grohherzogrn und toastierte auf
das Fürstenpaar.

) :( Opfingen, 10. Sept . Die Feier des Geburtstags Sr . K. H .
des Großherzogs wurde vom hiesigen -Militärverein aufs herzlichste be¬
gangen. Nach dem vormittägigen -Festgottesdienst, dem der Verein voll¬
zählig -beiwohnte , hielt derselbe in dem festlich dekorirten Vereinslokal im
Gasthaus zur Tanne ein wohlgelungenes Festbankett akb. Der Vorstand
des Vereins 'begrüßte die Kameraden, .sowie die Mitglieder des Demeinde -
und Kirchengemeinderathsin «herzlichster Weise und hielt eine der Bedeut¬
ung des Tages entsprechende mit großer Begeisterung aufgenommene Rede
und brachte « in brausendes Hurrah aus S . K. H. den Großherzog aus,
worauf die badische Nationalhymne gesungen wurde. Herr Pfarrer
Wrisser von Nußloch z. Z. in Urlaub hier, brachte in meisterhafter und
schwungvoller Rede der Kameradschaft sein Hoch. Hafermeister Hutter
gedachte unseres bersten Kriegsherrn Sr . Maj. des Kaisers Wilhelm II .
und Herr Pfarrer Stucklin von hier der nach dem fernen Ostasien aus¬
gesandten Kameraden, die in heldenhafter Weise, den Kämpfern von
1370/71 nicht nachstehen wollen. Auch das Hoch auf unsere Landes -
mutter , aukgebracht von Herrn Pfarrer Weisser , wurde mit Begeisterung
ausgenommen . So ' verttef der Festtag unter der vortrefflichen Leitung
des Vorstands -des hiesigen MMtärvereins , Herrn Hauptl. Boßerr , in
wohlgelungener Weise .

X Wallbach (A. Säckingen) , 10. Sept. 'Die Bewohner Wall¬
bachs begingen den Geburtstag S . K . H. des Großherzogs in feierlicher
Weise. Das Fest wurde am Vorabend durch Böllerschüsse eingeleitet. Am
St selbst versammelten sich die Vereine und die Schuljugend Morgens

9 Uhr beim Schulhause, von wo aus dann der Festzug unter den
Klängen eines Marsches sich zur Kirche -bewegte . Nach dem Gottesdienste
hielt der Bürgermeister (Hauptmann der Feuerwehr) eine kurze Ansprache
an die Vereine und brachte ein Hoch Ms auf unfern edlen Landesherrn ,
worauf die Musik die Hymne spielte, hie die Schüler mitsangen. Am
Abend versammelte man sich wieder beim Schulhause und zog mit klingen¬
dem Spiele -und Fackeln durch das Dorf. Fm Gasthaus zum Engel fand
dann das Bankett statt , wobei -Musik und 'Gesang die Feier erhöhten. Der
Vorstand des Militärvereins , Kaufmann Schmidt , brachte ein Hoch auf
unfern -Großherzog Ms . -Grenzauffvher Wahrer warf einen Rückblick auf
das Leben unseres Großhevzogs vom Antritt seiner Regierung an bis
heute . 'Hauptlehrrr Walter schilderte in längerer Rede die Tugenden
unseres deutschen Kaisers und wies aus die Verhältntsse in China hin.
Seine Worte fanden reichen Beifall und in das Hoch aus den deutschen
Kaiser stimmte alles -begeistert « in .

) !( Waldshut . 10. -Sept. Das Geburtsfesi S . K . H . des Grotz -
herzogs wurde in gewohnter Weise gefeiert . Am Vorabend Zapfenstreich
der Stadtmustk, Böllerschüßen und feierliches Glockengeläuie . im Fest¬
tag : fand Tagreveillc der Stadtmusik , Völlerschießen , um 9 Uhr gemein¬
samer Kirchgang der 3 Konfessionen . Mittag-Festessen im Hotel
Krauß statt.

)—( Birst«ge» (A . Konstanz) , 9. Sept . Das Geburtsiagfest Sr .
Könrgl . Hoheit des Großherzogs wurde -hier festlich begangen. Um halb
10 Uhr war FestgoiieSdienst , an dem sich der Kriegerveroin und Turn¬
verein unter Vorantritt der hiesigm Musikkapelle betherligten. Abends
Bankett im Gasthaus zum Adler.

X Aerlin , 8 . Sept . Die in Berlin lebenden Badener hatten
ach zur Feier deZ 74 . Geburtstages S . K . H . des Großherzogs von
Baden am Samstag Abend im „ Deutschen Hofe"

, Lnckanerstr. 15.
versammelt. Der bei Weitem stärkere „ Verein der Badener" zu
Berlin beging die Feier im Apollo-Saal durch künstlerische musikalische
Md gesangliche Aufführungen . Mitglieder namhafter erster hiesiger
Bühnen brachten den Moser' schen Schwank „ Papa hat's erlaubt"
»ur Darstellung . Unter den zahlreichen Anwesenden befanden
Ach Herr Major a. D . S ch in i d t , Herr Hailptinann
Fuchs vom 2. Bad . Leib.-Regt . Kaiser Wilhelm I. Nr . 110 , Herr
Oberl . v. Baumbach vom 2. Bad . Drag .-Regt., komm , beim
Großen Generalstab , der Rendant der General-Militärkaffe, Gen .-
Cr .-Zahlm . Geh. Rath Jand as u. a . m . Nachdem bereits im
rrstm Theil des Festes eine sinnige Darstellilng , die Huldigung der
Badenta und Carolina an den Großherzog , iuszenirt von dem
Kunstmaler Herrn E . W e i ß ans Kenzingen geboten wurde , be¬
gann dir eigentliche Geburtstagsfeier erst mit dem Glocken¬
schlage 12 mit der Darstellung lebender Bilder . die
ihren Abschluß in einem prachtvollen Bilde zum 74. Geburtstage
wnden. Diese von Mitgliedern des Vereins dargestellteu und von
Bildhauer Wuertz arrangirten Bilder wurden von Frl. Bode
durch einen Prolog eingeleitet und von derselbell Dame auch« trch gesprochenen Text begleitet . Die Festrede hielt Herr
Maeher. Sie klang in einem Hochruf auf den Großherzog
aus. der mit voller Begeisterung ausgenommen wurde . Auf ein¬

stimmigen Beschluß wurde sodann das folgende Telegramm an den
Großherzog Friedrich von Baden , Königliche Hoheit , gesandt :

„Die festlich vereinten Mitglieder des Vereins der Badener
in Berlin senden ihrem geliebten LandeSfürsten zum heutigen Ge¬
burtstage ehrerbietigste und herzlichste Glückwüitsche . Gott erhalte
und beschütze unfern Großherzog Friedrich .

Im Aufträge : Faller, Vorfitzender.
"

Nicht minder festlich ging es bei der Feier zu. welche der
„Kriegerverein ehem. Kameraden der badischen Truppen (14. Armee¬
corps ) zu Berlin" im großen Hochzeitssaal beging. Außer den
vorgenannten Offizieren waren hier noch Herr Oberleutnant
Reimer vom Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr. 14 ,
sowie Oberleutnant Ackerntann vom badischen Train-Bataillon
Nr. 14 und Leutnant Bialon vom 5. bad . Feldartillerie-Regiment
Nr. 76 anwesend. Außerdem waren die Kriegervereine der Sachsen ,
Bayern, Württemberger und Hessen , sowie der Verein ehem . Kame¬
raden des Königin Augusta-Regimeiits durch Deputationen vertreten .
Das Kaiserhoch brachte Herr Kamerad Plitz ko w aus . Die Fest¬
rede hielt das Ehrenmitglied Herr Beese. Der Wunsch, daß es
dem Großherzog vergönnt sein möge, sein 50jähriges Regiernngs-
jubiläum zu begehen , klang in ein brausendes Hurrah ans.

Alls den Nachbartiindevl».
* Von der untere» Haardt , 11 . Sept . Seit 14 Dagen tritt

der Sauerkvurm stark auf unld m Vevbvikdulng damit die Sauer -
faule. Tritt regnerische Witterung ein, so -läßt der Portugieser -
herbst aus diesem Grunld« Nicht mehr lange auf sich 'warten . Der
Traubenversan'dt beginnt nachgulaffen , da unür 12 Pfg . viele
Winzer die schönsten Trauben aus ihren Wein'bergen nicht aus-
schneiden lasten wollen. Für Gutedel wecken 20 Pfg. bezahlt . Die
Zwetschgen weiden pro Zentner zu 3 Mark 76 Pfg . verpackt und
versandt. (Pf . Rdsch.)

Alls der Residenz .
Karlsruhe , 12. September.

* Hofbericht. Seine Königliche Hdheit der Großherzog hatte
die Absicht am 13 . d. M . eine militärische Besirchiigungsreise im
Bereiche der Höchstseiner Inspektion unterstellten Armeekorps anzn-
ireten . Seine Königliche Hoheit mußte Sich -inidesten entschließen
auf diese Reise zu verzichten, da Höchstderselbe Sich von einer im
Laufe -des Sommers zu-gezogenen katarrhalischen Erkältung « noch
nicht ganz erholt hat und -Nch noch schonlmgKbckürsttg fühlt .

* Knnftverei» . Neu zugegangen sind : Schrötter - Karlsruhe
„ An der Alb " . Geist-Karlsruhe „Im Pauk" . Ameseder-Karlsruhe
„ Markt in Ungarn " . Thomann -Karlsrnhe Aquarell „Kinderschnle" .
Eberhard - Karlsruhe „ Blumen " . Maser - Karlsruhe Herbststndie
„ Park"

. „ Kornfeld " . Frey - Karlsrithe „ Fischerboot " . Hcin -Karls-
rnhe Studie . Heimes-Karlsrnhe „ Winterlandschaft . " Svrutschek-
Karlsruhe Aquarell . Hoff - Karlsruhe Studie . Frey - Karlsruhe
„ Fischerbarken" . Schrötter -Karlsruhe „ Winterlandschaft ". Himmel-
Karlsrnhe „ Italienerin ". Jules Merkaert - Brüffel Vieiax
canal k Bruxelles , Sabloniere , Palös rayons. Jules Potvin-
Brüssel te Mendiant Flamand , Nature morfe navez. Nuit
claire au chanal de Newport-Lille, Ville morte en Flandre, Nature
morte . Richard Pietsch-Dresden -Blastwitz „ Ernte-Landschaft " , „Land¬
schaft "

, „Der Feldweg am Morgen "
, „ Ein stiller Herbsttag"

, „Ernte
am Amersee "

, „ Der Hüter von Holzhansen" , „Spät -Nachmittag " ,
„ Ein kalter Späthcrbsttag"

. „ Verschneites Dorf " , „Ueber'm Bach" ,
„Buche im Schnee"

, „ Herbst am See"
, „Am Bach" , „ Verschneiter

Bach" , „ Winter am See" . G . Hesse-Karlsruhe „ Wallfahrt-Kirche "
(Ober-Italien). B . Löbbecke- Braunschweig „ Morgensonue im Ge¬
birge " . K. Hofmann -Tirol „ Italienischer Friedhof" . Ph. Klein-
München Porträt „ Im Atelier ". Math . Kopp-Stuttgart „Rosen
am Master" . Manuel Wtelandt -Karlsrnhe „ Das rothe Segel " .
Sophie Ley -Karlsrnhe „Kornblumen " . Gustav Bechler-München
„Landschaft"

, „Im Schnee".
X Zur Feier des GcbuaNsfestes Sr - Kgl. H. des Grotz-

herzogs hatte die Bürge r -G e s e l l s ch a f t der S ü d P a d t
crm 9. b . Mts . , Abends in ihrem Dereinslokat „ Zu den Reichshallen"
ein Festesten veranstaltet , an dem sich die Mdkglieber zahlreich be¬
theiligten . Den Trinkspruch auf S . Kgl. Hoheit brachte in zünden¬
den Worten der Vorsitzende Herr Rsräsor Merkte aus , iNdeß Herr
Wertstättevorsteher Spitzmüller in schwungvoller Rede unser bad¬
isches Heimathl-and feierte. In beiden Fällen stimmte Wie Versamm¬
lung jubelnd in das Hoch ein. Mu'

stk- uNd Gesangs-vorträge sowie
gemeinschaftliche Gesänge förderten die begeisterte patriotische
Stimmung . Kirche und Keller des Wirths , Herrn Braunschweiger,
lieferterr nur Vorzügliches .

* Pionier-Verein . Auf das an S . K . Hoheit bei der Geburts¬
tagsfeier abgesandte Glückwunschtelegramm ist solTende Antwort aus
Mainau eingetrofsen : „ Seine Königliche Hoheit der Großherzog lasten
für -die dargebrachtcn Wünsche herzlich danken. Im höchsten Auftrag:
gez . von Babo.

"
* Kartoffelausstellung . Der landwirthschaftliche Bezirksverein

Karlsruhe veranstaltet wie im Vorjahr am Sonntag den 7 . Oktober d. I . ,
Vormittags halb 11 Uhr beg-iimend , im Haust des Fmedrich Krafft II
in Rüppurr , Ecke der Landstraße und Friedrichstraße, eine Bezirkskar-
toffelaussteLung. Die Kartoffeln müssen am Doimersta -g den 4. Okt.
im Rathhaus in Rüppurr eingebiestrt sein , von dort werden die Kar¬
toffeln in das Ausstellungslokal gebracht . «Spätere Zu«stndungen finden
bei der Prüfung keine Berücksichtigung mehr . Für den Anbau besonders
guier Sorten werden Aufmunterungs- Prämien bewilligt, über deren. Zu¬
erkennung ein« Kommiflion entscheidet. Um halb 1 Uhr findet in der
Krone in Rüppurr ein «K-artdfstlessm statt, an -welches sich um halb 3 Uhr
eine Besprechung über Kartoffeln, eingeleitet durch Herrn Kveiswander-
lehrer Geiß, anschlteßt , zu «weicher, wie zur Besichtigung der Ausstellung
und dem Essen -Jedermann emgeladen ist.

( ?) Für den diesjährigen Wetnbaukongrest m Colmar i.
Els-, der vom 22. bis 25. September dauert , sind folgende
Berathungsgegensiände festgesetzt : Zur -Geschichte -des elsässtschen
Weinbaues. — lieber «die Ursachen des Verschwi-ndens der Särrre
bei Gähr-un-g und Lagerung -daZi Weines . — Das siiAdtische Wein-
baümstitut „Oberlm" in Colmar. — Zur Neucnilatze von Wein¬
bergen und Anzucht von Wurzelrebm. — Neue Beobachtungen über
StickstoffdLngmrg der Reben. — Gewährt Räuchern Schutz gegen
Frühjahrsfrost und das sog. Wetstrschreßen solchen gegen Hagol -
schlag ? — Erfahrungen bei Bekämpfung des Okdiuims , sowie des
Heu- und Sauerwurms . — Die «deutschen Weine -auf der Weltaus¬
stellung in Paris . Als Restrenten hierfür sind gewonnen: Dr .
Hertzog-Colmar, Prof. Dr . Koch - Oppenheim , Oekondmierath
Oberlin-Beblenheim , Hauptlehrer «H. SchNkz-Noustckdt a. H„ Prof .
Dr . Kulisch-Colmar, Direktor Schul'te-Kreuznach a . Nahe, E.
Kühlmann-Colmar, Direktor Dr . Zschokke-Nenstaldt a . H . Die
Kongreßsitzungen finden an den Vormittagen des 23 ., 24 . und 26.
September statt. In dem reichhaltigen Programm haben eitrige
Veränderungen siattgefunden . Die Ausstellung wird am 22 . Sept .
eröffnet.^ Für «den Nachmfttag 'des 36. «

isst! dst Probe von elsaß¬
lothringischen Weinen angesetzt. Den Schluß des Kontzrestes billdet
am 26. ein Ausflug nach Ostheim . BöblenlWm , Reichettweier und
Rappoltsweiler. Die Weine bei dem «Bankett und 'den Ausflügen
werden als Ehrengabe gratis verabreicht.

§ Schwerer Anfall. Heute ftüh 5 '/. Uhr erlitt ein in der
Gerwigsiraße beschäftigter Schlosser ans Ncndenan an einem Neu¬
bau in der Kaiserstr. dadurch «tuen Unfall, daß ihm beim Trans¬
port eines 11 Meter langen eisernen Trägers dieser auf die Beine

fiel unb er einen linksseitigen kompliztrten Oberschenkelbruch und
einen rcchtsseittgen Knöchelbruch davontrug . Der Verletzte wurde in
einer Droschke in daS städt. Krankenhaus verbracht.

8 Reuiger Dieb . Bor einiger Zeit wuckön einer Frtttt kl
«der Douglasstraße aus -unverschlossener Wohnung durch OeffrmNg «
'der Glasthüre mit einer falschen Schlanke 6 Betttücher An WenHr
von 18 Mk. entwendet . Bon diesen Getttü«chern hat sie vor dhikpt
Tagen wieder 3 Stück in- ihrer Wohnung gefunden uNd glankit ;
sie seren ihr von unbekcmnstr Hand während ihrer AbWssenhvet
dahin gebracht worden-

^
8 Diebstähle . Gestohlen 'wurden «Atem stt «der weMchar

Kafferstraße wohn-hasten Kleidermacher am 6. «d. Mts . in AaaL
Badeanstalt in der westlichen Kaäferstraße eine goldene RemontoÄ ^ l
uhr im Weithe von 100 Mark aus unverschlossenem Aus- und
Ankleidekabrnet : einem Dstnstknecht irr der Wevoeststraße anS ua- «
verschlossenem allgemeinen SchliaMmmer verschiedene LtzleiduNgA-
stücke und eine silberne Remottt -oirichr im -GesammNoeckhe van 36 •
Mark von einem Kutscher, welcher am -tzletchen Tage eingdsteM
worden ist und sich noch -am selben Tag wieder heimllich entfernt hat.

Handel und Berkehr.
* Bühl , 11 . Sept . (Frühmarkt.) Mrnen 0,80—0,70 per

Korb bez . 3,50- 4 Mk . per Zentner, Achsel 0,80- 0,90 bez . 4—6.
Spätzwetschgen 0,60—0,90 bez. 3—4. Mirabellen 0.80 der. 3—6,
Reineclauden 1,10—1,50, Pflaumen 0,90—1,2V bez . 3—3,50,
Dutzend Pfirsiche 1,10—1,40 bez . 8—9, Nüsse 3—4, Trauben
I ,50—1,80 bez. 10—12 Mk. -

Köpfen . □ Schwetzingen , 11 . Sept . Hopfe»bericht. Die
Flauheit des Hopfenmarrtes ist noch anhaltend . Mangels trockener
Waare wurden gestern nur 3 Ballert verwogen zum Preise dov
110- 120 Mark.

S Hocken heim , 11. Sept . Zur Verwiegung kämm hier
148 Ballen Hopfen zum Preise von 60—90 Mark.* Nürnberg , 11. '«Schi. Der träge, schleppende Charakter des
Hopfcnmarktes hat sich auf diese Woche Übertragen . Besonders alle mitt¬
leren Hopfen sind in Mitleidenschaft Mögen worden , so daß ihr Preis¬
stand sehr gedrückt bleibt. Prrma-Hopfen find immerhin weniger be¬
rührt. haben aber ebenfalls etwas verloren . «Die Bajhnabladimgm waren
in den letzten Tagen sehr stark und betrugm über 2000 Ballen. Vom
Lande kamen gestern 160 Ballen, heute ungefähr 120 Ballen. Presse amII . September : Württemberger Prima 116—120, mittel 90—110,
Hallertauer Siegel 100—115 Prima 106—110, mittel 85—95, gering
70—80, GebiraShopsen 95—100, MarMvaare 65—86 , Badische 90 bis
120. (N . B. Lz .)

Mannheimer Kffekkenvörf« vom 11 . Sept. (Offizieller Bericht.)
In Aktieir der Ziickerraffinerie Mannheim war Geschäft zum Kurse
von 133 .50 pCt. Gesucht wurden : Pfälz. Spar- rmd Kreditbank -
Aktien zrr 132 pCt. , während die Aktien der StorchenbrauereiSpeyer
zu 106 pCt. und der Dingler'schen Maschinenfabrik zu 164 pCt.
erhältlich blieben.

Mannheimer Hetreidetzericht vom 11 . Sept . Me Stimmung
im Geschäft war bei mäßigen Umsätzen sehr fest. Saxonska 134
bis 142 M. , Südrusstscher Weizerr 136 bis 150 M. , La Plata-
Weizen 136 —137 M.» feinere «Sorten 137—000 M., Rumänischer
Weizen 135—000 M. , Kansas II 1B6 ' 2—137 M .. Rcdwinter 148 bis
150 M . . Russischer Roggen 109—113 M.. Mixed-Mais 94—00 M.,
La Plata-Mais 96 M. , Futtrrgerste 107- 000 M. . amerikanischer
Hafer 104 '/, M. , Rirssischer Hafer 101—105 M., Prima rnsstscher
Hafer 106 —114 M.

Wagdevnrg , 11. Sept . Zuck erb ertcht . Kornzncker excl . '
vorr 92 pCt. —.— — , neue , Kornzucker excl. 98 pCt.
Rendement 00.00— 00 .si0— , neue — bis — , Nachprodnkte
excl. 75 pCt. Reildenrent 9 .65— 10.10. Ruhig . Brodraffinade l
28 .80— bis — , Brodraffinade n . 28.67V« bis — , Gern. Raffinade
mit Faß 28 .80 bis 00 .00 , Gern . Melis I. mit Faß 28.30 bis
— .—. Ruhig. Rohzucker 1 . Produkt Transtto f. a . B . Hamburg
ver September 11 .25— bz . , 11 .27 '/« Br . , per Oktober 10.05— bz. ,
10.02 '/» Br. , per November 9 .80— G ., 9 .82 '/, Br. , per Dezember
9.85— G . , 9.87 '/» Br . , per Jannar-März 9 .92 '/, G ., 9.97 '/- Br. «Stetig .

London , 11 . Sept . 1 '/« Uhr. Metalle . Kupfer 74 Pfd .St . 0S .0P .
3 Mt. 74 Pfd . St . 10 S .0 P . Zinn Straits 135 Pfd.St .00 S . 0 P . 3 Mt.
132 Pfd. St . 15 Sh.0 P . Blei span.17 Pfd. St . 13 S . 9 P . , engl . 18 Pfd.
St . 00 S . 0 P . , Zink, gew . Marken 18 Pfd. St . 13 S . 9 P ., beff.
nominell . Schott. Roheisen-Warr. 76 Sh. 6 P . — 5 Uhr . Kupfer
73 Pfd . 16 S . 3P . , 3 Mt . 74 Pfd. St . 8 Sh. 9 P . Makler -Schlnßpreis
73 Pfd . St . 15 S . 0 P . bis 74 Pfd. St . 00 Sh. 0 P . . best , selected
79 Pfd . St . 00 S . 0 P ., strong Sheets 85 Pfd. St . 00 Sh . 00 P ..
Zinn Straits 135 Pfd . St . 0 S . 0 P . , 3 Mt . 132 Pfd . St . 12 Sh . 6 P ..
engl. 139 Pfd . St . 10 Sh. Blei , span. 17 Pfd. St . 13 Sh . 9 P.
engl . 18 Pfd . St . 00 Sh. 0 P . , Zink gew. Marken 18 Pfd . St .
13 S . 9 P . , best , nom., gew . schles . 23 Pfd. St . 10 Sh . Schott.
Eisen -Warr. 76 Sb . 11 '/- P . (Str . P .)

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
23 Bremen , 10 . Sept. Der Dampfer „Bayern" ist gestern von

Southampton abgegangen. „ Aller "
ist gestern Nachm . 1 Uhr in Bremer¬

haven angekommen . „Kaiser Wilhelm der Große " hat gestern Nachm . 3 Uhr
Hurst Castle passirt . „Prinzeß Irene " hat gestern Vorm . 3 Uhr Dover passirt.
„ Straßburg " ist gestern von Singapore abgegangen . „Oldenburg" hat gestern
Suez passirt . „Hannover " hat gestern Gibraltar passirt.

S£ Bremen , 11. Sept . Der Dampfer „Hamburg " ist gestern von
Shanghai abgegangen . „ Kaiser Wilhelm der Große " ist gestern Nachm . 4 Uhr
in Southampton angekommen und um 5 Uhr wieder abgegangen. „Kaiser
Wilhelin II." ist gestern Rachm . 6 Uhr in Gibraltar angekommen und um
11 Uhr wieder abgegangen . „ Prinzeß Irene " ist gestern Rachm . 6 Uhr in
Cherbourg angekonimen und um 9 Uhr wieder abgegangen.

Geschäftliche Mitiheilnngen.
Krstilkasfig « Anerstennnng . Den Oranä Frix hat die Jury

der Pariser Weltausstellung 1900 der „Snnlight-Seife" zuerkannt.
— Außerdem errang die Gesellschaft noch zwei 6rands Prix , zwei
Goldene Medaillen und eine Silberne Medaille als Anerkertnuttg für
die verschiedenen hervorragenden Leistungen auf dem Gebiete der
Seifenfabrikation und Socialthätigkeit . Wie allseitig bekannt , wird
die Snnlight-Seife airch in Deutschland fabrizirt , wo sie sich infolge
ihrer vorzüglichen Qualität rasch eirrgeführt hat . 4706»

Stimmen anS dem fßttftHfitm.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Karlsruhe , 10. Sept.

Zu dem gestrigen Luftballon-Aufstieg hat sich eine so große
Menschenmenge außerhalb des Stadtgartms auf dem Bahnübergang beim
Meßplatz und auf letzterem selbst zastammengefunden . baß es angebracht
erscheint , über einen Mitzstand , welcher schon öfters zvm Reden Anlaß gab
mit einigen Zeilen an die Oeffentlichleit zu treten . Der Bahnübergang
bei welchem 4 Barrieren zu schließen sind , wird Mir von einem Bahn¬
wart bedient , was entschieden zu wenig ist . Bei dem großen Zugs¬
verkehr (es fahren so ca. täglich 70—80 Zügen durch dm Uebevgang ) und
den vielen Festlichkeiten , welche im Stadigartm adgchaltm werden , wäre
es sehr zu wünschen, -wenn m den Bett. Bahnübergang zwei Bahn^
Wärter gestellt würden. Für einen allein erscheint es unmöglich, den
dortigen reraniworiungSvollen Posten zu bedienen, -denn wenn man

' dort
vorbeigeht, steht man, wie der dortige Bahnwart sogar seine Familie in
Anspruch nehmen muß, damit er seiner Pflicht gerecht «werden kann. Es
wäre sehr zu hoffen, dob diese Zeilm Veranlassung zur Abhilfe geben
möchten .



Settel ^ aoticqe Presse . »xd«Telegramme der „ Bad . Presse ".
— Ki«k, 11. Sept. Die Erbgroßherzogin von Badenvird auf des Kaisers Wunsch am 6. Oktober den auf der

Germauiawerst vom Stapel laufenden kleinen Kreuzer F
«aufen. Kln. Z.

hd Berlin , 11. Sept. Der Handelsmiiiisi« B r e f e l d und der
HrsenLahnmrnistrrThielen begehe« sich am IS. Sept . zur Besichtigungder Weltausstellung nach Paris.— Berlin , 11. Sept. Die Sachverstä'üVlgen-Kommission desGoethebundes , die der Polizei als lünstterrscher und litter-arischer Derather zur Seite stehen soll, ?ft heute im Polizei¬präsidium zur ersten Sitzung zusammengetreten. Es handelte sich'darum, die Art des Verkehrs 'der Kommission mit dem Polizei¬präsidium festzustellen.Me verlautet, ist dem Restdenztheater die Aufführnntzsge -nehinigung für drei Pariser Schwänke van der ZensurbehÄideversagt worden . Fst. Z.

— Berlin, 12. Sept. Der „Vorwärts" meldet : In Berlin sind860 Arbeiter und Arbeiterinnen der B u ch b i n d e r >b r a n ch e a u s-
g t } perrt worden. Falls di« Forderungen -der an der Sperre bishernicht betheiligten Arbeiter von den Buchbrwderei -Wesitzern nicht erfülltwerden, beginnt nächste Woche ein allgemeiner Ausstand.— Oldenburg, 12, Sept. In Sellstadt äscherte eine großeFeuersbrunstS Wohnhäuser und 3 Stallungen ein. Große Ernte-vorväthe verbrannten.

— Bamberg, 12. Sept. Die erste Abtheilung des DeutschenJuristentagcs sprach sich dahin aus, 'daß sowohl die Titulaturen wie das'
„ von " bei adeligen Namen als A d e l s t i t « l zu 'betrachten sind und nichtzum Familiennamen gehören .Die dritte Abtheilung des Deutschen Juvistentages faßt« heute aufAntrag des OberlauLesgerichtsprÄsidentenFamm (Köln) betreffs desambulanten Gerichtsstandes der Presse folgende Reso¬lution : Begründet der Inhalt einer im Inland erschienenen Druckschriftden Thatbestand einer strafbaren Handlung, so ist für deren Verfolgungim Wege der öffentlichen Straftlage dasjenige Gericht ausschließlich zu¬ständig. in deflen Bezirk di« Druckschrift erschienen ist. (M. N. N.)hd Krakau, 12. Sept. Bei dem Vorrückeu manöverirender
Truppen explodirte vorzeitig eine Geschoßmasse , wodurch 4 Kanoniere
sowie ein Ulan tödtlich verwundet wurden .

— Bukarest, 12. Sept. „Atzence Rumäne " meldet : Gesternwurden vom Kriegsmi nisterliu 'm nusgehen'de Kund¬
gebungen angeschlagen, durch welche die Bürger an ihrePflichten im Falle einer eventl . Mobilisierung des
Heeres erinnert werden und Maßnahmen bezÄgl . 'der verschiedenenmilitärischenRequisitionen festgesiellt werden . Das Ulte diesbezüg¬
liche Reglement war im Lause der Jahre abgeändert worden, docherfolgte eine Kundmachung bisher noch nicht/ Diese ist nunmehrveranlaßt worden und ist dies- der einzige Zweck der gestern voll¬
zogenen Verlautbarung .

hd SS« «, 11 . Sept . Der Bundesanwalt forderte säymitliche
schweizerischen Polizeiämter auf, den Attentäter Sipido auszu -weisen.

hd Mailand, 12. Sept. Nach einem nochmaligen längerenVerhör über das Komplott wurde die Urtheilsvollstrecknng gegenB re sei gestern eingeleitet. Bresci ließ die Abnahme des Bart-nnd Kopfhaares ruhig über sich ergehen. Heute soll er nach demfür ihn bestimmten Strafort überführt werden.hd Neapel , 12. Sept. Der Ausbruch des Vesuv wird wieder
gefahrdrohend . Die Bevölkerung der umliegenden Ortschaften trifftVorbereitungen zur Flucht.

= Marseille, 12. Sept . Etwa 12 000 Bäcker stad in denAusstand getreten. Sie versuchten bbe am Ausstande nicht bethei --ligtrn Bäcker am Arbeiten zu verhindern. Die Polizei mußte einschreitcn .Die Militär-Bäckereien versorgen die Stadt mit Backwaaren.— Saragossa , 11 . Sept. Die Polizei sucht mehrere Anar¬chisten , von 'denen man glaubt, daß ihnen- ein bestimmter Auf¬trag ertherlt ist. Im Theater -wurde gestern ein Anarchist namensPignotelli verhaftet, der für einen Holländer gehalten wird .
— New-Kork, n . Sept. Die Staatswahl in Maine

ergab eine republikanische Mehrheit von 32,000 Stimmen.Diese Mehrheit ist größer als je außer im Jahr 1896 . (Fkf. Z,)— New -Uork, 11. Sept . Der Ausbruch 'des Ausstandes^ er
Bergarbeiter dürfte sich noch einige Zeit hinziehen , da das
Bergarbeiter-Syndikat die Differenzen auf gütlichem Wege heizu-
legen hofft . Sollten diese Bemühungen indes 'dennoch ersoglos sein,so würden 140,000 Mann in den Ausstand treten.

England un- Transvaal.
— Fonds«. 11. Sept. „Daily Telegraph" meldet aus L o ir¬re iizo - Marques vom 9. September : Als Batervalboven besetztwurde , schien das Ende desKrieges in Sicht wegen der knappenVersorgung der Buren mit Lebensmitteln und Schießbedarf . Seit¬dem ist, wie bereits gemeldet , eine ganze Dampferladung mitMehl über die Grenze gegangen. Dies macht die guten Leistungenunserer Generäle zunichte und erhöht die Schwierigkeiten ihrerkünftigen Operationen in erstaunlichem Maße, sodaß das Endejetzt ungewiß ist. Die Buren sind in der Thatjetzt herausfordernd und hoffnungsvoll . Weshalb dieBrücke über den Komati nicht schon längst zerstört ist, ist ein Räthsel .Di« Präsidenten Krüger und Steijn sind «och i» Aelsprnit (alsonicht nach der Delagoa-Bai geflohen). „Daily Telegraph" meldetferner aus Lourenco-Marquez vom 10. Sept . : Es heißt , die Stelle,wo die Buren das nächste Mal entschieden Stand halten werden, istam Godwanfluß . lieber die Sendung von Mehl über die Grenzebefragt, erklärte der portugiesische Statthalter dem Berichterstatter ,die leitenden Mächte hätten entschieden , daß Mehl keine Kriegs -contrebande sei.

In militärischen Kreisen verfolgt man den Vormarsch French sauf Babertön mit großem Interesse . Man schließt aus ihm. daßRoberts ' Plan darin besteht, seine beiden Flügel vorzuschieben,während sein Centrum bei Belfast stehen bleibe. Offenbar hoffe erauf diese Weise die Buren zu zwingen , sich zu konzentrirenund Stand zu halten, so daß er sie zur Uebergabe zwingenkönne. (Kln. Z.)
— Fondon, 11. Sept. Aus einer heute eingegangeuen DepescheLord Roberts, in der die Operationen Bullers detaillirt dargelrgtwerden, geht hervor , daß Roberts sei» Hauptquartier aus Bel¬

fast nach Prätoria zurückverlegt hat.

vie Vorgänge in China.
— T«k«, 10. Sept. Der zweite Admiral des deutschen Kreuzer-

grschwaders meldet aus Taku vom 10. d. Mts. : „Batavia " ist
am S. d. Mts. Bormittags hier eingetroffen. Die Ausschiffung

zweier Kompagnien wurde sofort begonnen . Ein Bataillon wurde
wurde in der Nacht gelandet . Kapitän Pohl traf in Tientsin ein .

— Fakir , 6. Sept. (Reuter .) Eine Expedition geht morgen
nach Paotingfu ab. Sie besteht aus Engländern und zwar2 Regimentern Kavallerie, einer Batterie Artillerie und 300 Mann
Infanterie , ferner aus 1000 Italienern . 300 möglicherweise500 Russen . Auch Japaner nehmen daran theil.

— Fondon , 11. Sept. Reuter meldet aus Shanghai vom8. d . M. : Der amerikanische Generalkonsul erfuhr nach eingehenden
Nachforschungen, daß nachgewiesenermaßen während der letzten Un¬
ruhen 56 Missionare , darunter 34 englische und 22 ameri¬kanische , ermordet worden sind. Es liege eine große Wahr¬
scheinlichkeit vor, daß noch 37 Missionare in Tayuensn getödtetworden seien. Die Liste der Vermißten weise 109 Engländer und61 Amerikaner auf. Es sei unmöglich, die Zahl der er¬mordeten Katholiken festzustellen . Sie schließe jedoch viele
französische Priester und barmherzige Schwesternrin, die theilweise in dem Gebiet ermordet wurden , in dem die
Russen kämpften. Auch verschiedene dänische und schwedische Pro¬testanten wurden getödtet . Das Morden und Verfolgen dauereunter den chinesischen Christen an. Ueberall würden von chinesischen
Gelehrten und kleinenBeamten Denkschriften au die Kaiserin -
Regentin gesandt , worin gedankt wird , daß sie das Landvon den Fremden befreie . Eine Meldung aus dem Inneren
beweise , daß, abgesehen von deni von den fremden Truppen besetztenLande die chinesische Aevölkermig glauve, die Kaiserin habegroße Sieg« errungen «nd die Ausländer aus dem Fand « ver¬triebe«.

hd Fonds », 12. Sept. In Nagasaki (Japan) Verlautet, die
Müsse » Hätte « in ZoHok die Kaiserin Wittwe von ßhina ge-
sange« genommen . Eine Bestätigung der Nachricht liegt nichtvor. (Lokanz.)

Nach der Einnahme Von Peking .
chd London, 12. Sept. Der Ttmes -Korrespoüdent, Dr.

Morrison , der sich bekanntlich bei der eingeschloffenen Gesandtschaftin Peking befand , drückt seine Höchstd 'E n t r ü st -u n g darüber aus,daß die chinesischen Gesandten , deren schanilose Lügenund vorgelegte' gefälschte Edikte den Em'tsatz Peking's Verzögerten,bis es beinahe zu spät war, noch immer m London uttd Wa¬
shington ehrenvoll empfangenweiden. In dem Telegramm be¬
klagt sich Dr. Morrison auch 'darüber, daß bei dem Entsätze von
Peking nichts von dem geschah , was man erwarten mußte, daßkeine Boxer gesucht und bestraft seien und daß die Tempel ,die bekanntermaßen den Boxern als Hauptquartiere dienten, nichtzerstört wurden, und daß der kaiserliche Palast als einEmblem chinesischer Macht geschont und geehrt würde. B . Tbl.hd Paris , 11 . Sept. Nach einem Telegramm aus Peking ent¬stand dort ein Konflikt zwischen französischen ind ameri -k a n i s che n Truppen, welch letztere eigenmächtig allem in die verboteneStadt eindrtngen wollten . Der Streit endete infolge deutscherVermittelung mit dem Nachgeben der Amerikaner.= Shanghai , 12. Sept. Reuter. Nach den letzten NachrickiicnauS Peking herrscht unter den Offizieren der Verbündeten di«größte H a r m o n i e. Soldaten aller Nationalitäten leben miteinander,als ob sie einer einzigen Armee amgchörten . Die Forts von P e i t s a n gsind noch Unbehelligt . -Die Engländer klären das Terrain in der

Umgegend aufs Die Russen sollen einen Angriff auf die Forts beab¬
sichtigen, sie haben aber noch nicht genügend Artillerie . Eine russischeA L t h e i l u n g wurde von einer explodirenden Mine in der Nähe derForts in die Luft gesprengt , mehrere Soldaten wurden ge»tobtet.

Li-Huug-Tschang nud die Friedensverhandlirngeit .hd Fondon, 12. Sept. Eiu Telegramm aus Shanghai be¬
richtet. der Kaiser von China befahl Li - Hnng - Tschang ,unverzüglich Friedensverhandlmigeu auzubahuen . Li - Hung -
Tschang versuchte nun , mit dem neuen deutschen Ge¬sandten in Verbindung zu treten , bisher jedoch ergebnißlos .Die Deutschen besetzten sehr große Quartiere. Die französischenTruppen besuchten am Sonntag das deutsche Lager . (B. Tbl.)= Ncw -Pork, 11. Sept. Die Bundesregierung hat, wie es scheint,den Gesandten C o n g e r -bereits angewiesen , ehestens Peking zuverlassen und ebenso soll das Militär sich z-urückziehen, sofern diemit Li -Hung -Tschang angeknüpften Verhandlungen einen günstigenVerlaus zu nehmen versprechen . 'Jedenfalls ist Amerikas Betheiligüngan einer weiteren Osfensiv-Kampagne ausgeschlossen. (Frkf. Z.)— Washington, 12. Sept. Reuter. Die Regierung der Ver¬einigten Staaten beantwortete das Edikt, durch welches Li -hungtschang ermächtigt wird , Friedeusverhaiidlungen zu führeuund bemerkte , sie fühle sich nicht veranlaßt, irgend »vie ihre Meinungüber die Vollmacht Lihnngtschangs zu äußern, hoffe aber, dieselbewerde sich als hinreichend erweise, : nicht nur für die Verhandlungs-zwecke, sonder» auch iusoferil, daß sie ihn in den Stand setze , sofortGarantien dafür zi: leisten, daß das Leben und Eigenthum derAmerikaner hinfort in ganz China entsprechende Achtung geuießenwerde.

hd Washington , 11. Sept. Li - Hung - Tschang hat für dieProvinz Petschili eine Proklamation erlassen, in welcher dieBoxer aufgefordert werden, jede Zusammenrottung zu unterlassenund ihre gewohnten Beschäftigungen wieder aufzunehmen. In derProklamation sagt Li-Hung-Tschang u. A. : „Ihr wißt, daß ich seit24 Jahren in Eurer Mitte als Beamter weile. Ich werde alle Un¬
gehorsamen streng bestrafen."

Die Mächte und die chtuefische Krisis.hd Merlin . 12 . Sept . Wie der sozialdemokratische „Vorwärts"
schreibt, sei den Soldaten des jetzt aus China in Deutschlandeingetroffeneu Transportes unter dem ausdrücklichen Hinweis , daßdie Entgegenhandlung als Nichtbefolgung eines gegebenen Befehlsbetrachtet wird , befohlen worden, in keiner Weise und gegenkeine Person sich über das in China gesehene oder ihm sonst bekannt
gewordene irgendwie auszulassen .

hd Danzig, 11. Sept. Wie der Lokal-Anzeiger von Hier meldet,ging dem dortigen General -Kommando eine Verfügung des Kriegs¬ministeriums zu. bis zum 15. Oktober ein genaues Verzeichiliß allertropeu dien st fähigen Offiziere sämmtlicher Waffengattungenauch des Beurlaubtenstaudes einzureichen.

hd Rom. 11. Sept. Wie «3 Heißt, Haben sich bä« Mächte bc^ litalienischen Vorschläge anges chkosfenundsHauf folgende drei Punkte geeinigt: 1. dieUntheilbarkeitdes djitRs
fischen Reiches bleibt aufrecht erhalten, 2. es werden genügende Gara »,t i r n verlangt für die vollkommene Durchführung d« gemeinsam «
Müsse der Mächte , 3. Bestrafung der Anstifter der Metzelê .Italien hat den Vorschlag gemacht . Peking zu räumen , sobald dirFrieden s-B « dingungrn unterzeichnet Word«,sind. Es ist wahrscheinlich , daß Frankreich, Rußland , die Bereinigt«,Staaten und selbst England diese Formalität abwarten werden . Unjyden gefordertenGarantienbesteht jedenfalls auch die Forderung einer

tärischen Besetzung der Provinz PetMi . Auch die Zerstörung der T-k^
Festungen ist in Aussicht genommen . Was die -Bestrafung der Rädels
führcr betrifft , so weiß man noch nicht , ob man sich auf eine große Geiz,
Entschädigung beschränkt oder ab man die Enthauptung des Prinz«« Tuqund der Mandarinen welche mit diesem im Einversiändniß handeÜê
fordern soll

Truppett -Beförder,lugen .
— Merlin , 11. Sept. Meldung des Kriegsministeriumz :

„Palatia " und „Darmstadt " am 11. September in PortSaid eingetroffen. An Bord alles wohl.
a«S den Standesbücher« Karlsruhe,

, Eheaufgebote :
8. Sept. Josef Garer von Neudorf, Bahmwbeitrr hier, mit Thereß,Müller von Neudorf.
8. „ Hermann Stang von hier, jfcäifmonn hier, mit Maria Mülle,von hier.
8. „ Romualdus Holz von Au a. Rh.. Schneider hier, mit MachSchrägle, Wwe., von 'Gengrnbach .8. „ Wilhelm Müller von Rappenau, Bäcker hier, mit Margaretsgenannt Marie Kraus von Neidenstein.8. „ Wilhelm Streik von Aglasterhaufen, Sergeant hier, mit Soft,Neumeister von Hoffenheim.
8. „ Ludwig Kraus von Hanau , Schriftsetzer hier, mit Anna Stanzvon hier.
8. Heinrich Homdam von Hofweier, Former hi« , mit Luis«Dimpfel -von hi«.8. „ Josef Bachert von Hirschhorn. Steinhau« hier, mit Mari«Sigmund von Frriburg i. Br.

Eheschließungen :
11. Sept. 'Emil Recha von Lipine, 'Ingenieur m Breslau, mit JdrStöhr von Mannheim.
11 „ Otto Biermann von Nieidechofen, Bäcker hier, mirt Anna

Herrmann von Krauühemn.
11 . „ Franz Etöckinger von JöhliwgM, Revident hier. MitMarie Fell von hier.
11. * Wilhelm Birg von hier , Cemertteur Ger, mit fjrtW*

Schnetz von hin .
11. „ Johann Deschle von Radvffzell, Schtchmacher hier, Mü

Juliane Zuber von Schaffihcmsen.
Geburten :?. Sept. Wilhelm Alexand« Robert , Vater Wilh. Ringel , Buchhallrr ,6. „ Sofie, V. Karl Kunzmann . Hausmeist« .7. „ Wilhelm Franz .Felix, V . Ferd . Schroff, Kaufmann.7. „ Arthur , V . Sam . Rachmami, Handelsmann.8. „ Margarethe , D. Phil. Riehm, Privaffekretär .8. „ Elisabtth Klara . B . Karl Dinkelbach . Schreine.. ^

Todesfälle :6. Sept. Heinrich , alt 1 Jahr 7 Monate 27 Tage, Vater Phil. Wipsla,Cigarrenmacher.8. „ Frieda , alt 1 Jahr 2 Monate , Vat« Josef Adam. Taglöhner. -8. „ Margaretha Sckmkz, Diakonissin, ledig, alt 36 Jahre.8. „ Kars Heinrich Rößler , Fuhrknrcht, ledig , alt 64 Jahre.8. „ Wilh. Erxleben, Privatier, ein Wittwer . alt 78 Jahre.8. „ Stefanie, alt 8 Monäte 15 Tage, Vater f HilfswagenreoideniAdolf Geiger.
9. „ Katharina Pfiffch, alt 30 Jahre, Ehefrau des TapezierS Jul.Psitsch.9. „ Lina Zink , ledig , alt 18 Jahr«. Bat« Lorenz Zink. Schuh¬mach«.
9. „ Marie Ehrlewbach , alt 70 Fahre . Ehefrau des KanzleiassistrnteuJak. Ehrlenbach.9. Sept . Max Grether, Reservehefter , ledig, ckkt 24 Jahve.9. „ Paula , alt 2 Monate 8 Tage, V. August Schwiculder ,Holzdieb« .
10 „ Karvline Selb, alt 83 Ja -hre . Wttttve düs Oberhiff-

gertchtsraths Joh . Nep . Selb.
Auswärtige Todesfälle.

Durlach . Ennlie Ewald Wwe. geb . Kindl« , 49 I . a. — ChristineAmmann geb . Wackershanser, 63 I . a.
Konstanz. Georgine Stadler geb. Hummel, 33 I . a.Mannheim. Rudolf Seefried. Hauptlehrer, 46 I . a.

Nlieittwasicruärmc .Mara », 11 . September : 15 Grad.
Wnsserstaud des Rheins.Maua« . 12 . Sept. 4,03 m .

Kevk. 11. Sept . 2,76 m , Beharrungszustand.Wakdshut» 11. Sept. 2,64 m, fällt.
Konstanz, tzafenpegel. Am 11. Sept. 3 .80 m (10. Sept. 3,88 w).
Berftttttflttiifts - ititb VereittS-Rnzelger .

Mittwoch , den 12 . September:Vorvlo de caaversation fraa$alse. R6union 8 h . 7« »n Landsknecht.Deutscher tzourenkluS. H. 9 U. Vereinsabd . i. goldneu Adler .Karlsruher Kyuologenkkuv. H. 9U. Mtsverslg. i . BurgHohenzollerv .Koloss«»«, . 8 U. Vorstellung .
Äeptnn . 8 U. Sckwimmabend im Stefanienbad, Beiertheim .U«rü «o. 87- U . Vorstellung .
Madsahreruerein „Uresto " . H . 9 U. Vsabd. i. d. Rest. z. Kaiser-Alle».
Schachgesessschaft. H. 9 U. Uebllngsabeud im Kaiserhof .Stenogr.-^ . Stolze .Schrey . H. 9U. PraktikerübungMarkgrafrnstk.41.Ktcnotachygraphie. H . 9 U . Uebungsabend im Lokal.Stadtgarte». 4 Uhr Konzert der Kapelle des Art.-Reg. Nr. 14.
MeV tut dl Asien, Afrika. Australien schnell, mckimH ) „nd billig fahren will, wende sichan die obrigkeitlich concession . Generalagentnr für Baden von Fi. Ke*?in SarlSruhe, Hebelstraße 3.

_ 15927
Durch Erlaß der Großh. Regierung wurde die II. und letzteGeldlotterie zur Restaiinerung d« Sebaldus - Kirche in Nürnbftgfür Baden genehmigt. Der Generalvertrieb der Loose für gan-Baden ist der Firma Carl Götz , Karlsruhe, übertragen. Derhistorisch und architektonisch gleich interressante Bau stammt thrilSaus dem Xl . , Xtil. und XV. Jahrhundert und ist, ursprünölichromanischen Stils , mit gothischer Hallenkirche und Chor ausgefuhttworden. Die Renovierung geschieht gegenwärtig unter Haube-nffer'scher Leitung . Die Kirche ist nahe der Zollernburg in Sßto«*berg gelegen. Näheres über die Lotterie stehe im Juscra tentheil.

Der P o st a u f l a g e der heutigen Nummer liegt ein Prospektder Firma Monneß & Aachs«ld , Verlagsbuchhandlung i»Potsdam , bei. 4715»
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Stadtgarten .
Senke Mittmsch de« 12 . Sr-tmbrr,

Kachmittags 4 Uhr:

gegeben von der Kapelle des

t. öad. 8«l»-Lrt .-Regtr. «r. 14.
Direktion: König!. Musikdir. H . Liese .

(,; • . , „ 1 . / Abonnenten . 30 Pfg.Stntrftt ; | sftidjtafronnenten 50 ,

Programm , -̂ 0
1. «aroarone-Marsch . . . . . . . . . . . . . v. Millöcker.
2. Anthologie aus «Der Ziueunerbaron" Strauß.
3 . G du himmelblauer See i Lied aus „DaS verwunschene

Schloß . . . . . . . . . . . . . . . g Ptilldcker ,
4. Ombenlichter, Walzer aus „Der Obersteiger" . . . » Zeller.
5. Seleetlo » aus „The Yashmak“

„ Lambelct.
6. Male aus „Dornröschen " . . . . . . . . . . . Alberti.
7. Seleetio « aus „The Geisha" . . Jones.
8. Lransaise „ Eine feine Familie " Linke.
9. Lnthologie aus „ Die Fledermaus " Strauß.

10. Der «önigrgardift. Walzer . . . . . . . . . . „ Sullivan.
11 . Yotponrri aus „Der Feldprediger" . . . . . . . . Millöcker.
12 . Salopp aus „Girofle -Girosla" . . . . . . . . . Godfrey.

Programm S Pfennig . 16436.2.2
Die Eintrittskarten berechtige » nur zum einmaligen Eintritt.

Empfehle meinen anerkannten Mittagstisch 2
im Abonnement zu 60 Pfg . , 90 Pfg . und Mk . 1.40 , geine reichhaltige Abendspeisekarte . ^

Spezialität : Oberländer Weine . N
Prima Sinner Exportbiere , hell und dunkel . N
B9734 .2.1 lVk. ffllllllg . jS

vxxxxxu

L. Räber,
Kronenstrassc

Üfr . 31,
empfehlen

in reicher Auswahl und zu billigsten preisen:

Arrrz-, weiß -, woll - nnb
Manufaktupwanven aller Art.

Insbesondere :
Kemden, Kragen, Manschette«, Kravatte«, Unter¬
jacken, Unterhosen, Strümpfe , Kandschuhe , Taschen¬
tücher, Unterröcke, Schürze«, Musen , Korsetts,
Spitzen , Stickereien, Kinderartikef , Morhangstoffe ,
pamenkfeiderstoffe , Möbelstoffe , Wäsche, Strickwolle.

i- und Stickgarne u. s. w . 15394.7,1

Müe-BtrsttiMiz.
Dienstag den 18 . d. Mts .,

Nachmittags 3 Uhr,
werden im Großherzogl. Marstalle
dahier drei noch brauchbare Wagen¬
pferde — braune Stuten - öffent¬
lich versteigert . 16449 .2.1

Karlsruhe, den 10. September 1900.
8Mttzssl. MsM -Ltrmltung .
Neue Bismarckherinoe
Neue holl. Vollheringe

iwfc Mer)
Neue Essiggurken
Neue Salzgurken
Neues Fildersauerkraut
16461A1 empfiehlt

ipi Helff Nacüfolpr
6 , Karl -Friedrichstr . 6.

verloren
wurde in der Adlerstr. ein Porte¬monnaie mit ca. 130 Mk. Inhalt .
Abzugebcu gegen gute Belohnung
auf dem 29741

Fundburea « Rathhau ».

Zngelanfen
ei» großer , weißer , raff . Wolfs ,
b« » . Abzuholen 29746

Sdthestraße 1, Laden.

Schneiderin,
feit langen Jahren thätig, gut empfahl .,
sucht noch einige Kunde« außer dem
Haus in guten bürgerlichen Familien .
Schöne und gefällige Arbeit wird
zugesichert. 29762

Belfortstraße 18, 8. Stock.
30000 Mark

auf I. Hypothek-, 60°/o der Taxe,
prima Objekt in bester Stadtlage, zu
4i/Wo per 1. Oktober aufzunehmen
gesucht. Gest. Off. unter Nr. 29706
an die Expedition der „Bad. Prefle"
erbeten .

ÜWtMtun- KnmIl
Alte deutsche Anstalt sucht für ihre

diverse Branchen einen rührigen Ver¬
treter gegen hohe Vergütung. Off.
»ob P. L. 491 « an Rudolf Mosfe,Karlsruhe i . B._ 4718»L . l

Ein junges Mädchen.
welches in Karlsruhe eine Lehranstalt
besuchen soll, findet in feiner Familie
liebevolle Aufnahine . Demselben ist
Gelegenheit geboten , mit der Tochter
des Hauses Französisch und Musik
zu treiben, in der HanShaltuug zu
lernen, sowie Theater «. Coueerte
zu besuchen- Offerten mit etwaigen
Bedingungenerbetenunter F.K. 4015
an Rudolf Mosfe , KarlS -
ruhe i. B._ 4717a

Brennholz
Eine Parthie Bauholz als Brenn¬

holz zu verkaufen . 16472
Anzusehen « ottesanerstraße 27

in der Wirthschast , woselbst auch
Offerten einzureichen sind.

zu Griesbach ß
liegen 2 Vliese » 8. M. 428.

Ausnahmsweise :
Uerkauf stimm kestbesiänste

von Mittivocb den 12. bis Samstag den 22. September.
Nach beendigter Tour meiner Reisenden habe ich Restbestände verschiedener Abtheilungen

bedeutend im Preise ermässigt , und um sich von der Billigkeit zur Genüge überzeugen zu
können , führe ich nachstehende einzelne Artikel an .

Titianvorhänge , Leinenpeluche ,
2 Schwals und Lambrequin von Mark D8 —35 an.

Moquettepeluche am Stück :
Reste bis 12/15 Mtr . gross von Mark 5 . — an.

Engl . Tüll -Vorhänge Ton Mark 3.— an.
Teppiche , Velvetpeluche , Mer- Qualität, 140 |200 gross,

anstatt Mark 30 .— UfflUPfe 18 »— »

Linoleum am Stück und Läufer -Beste bis 8 Mtr. gross.
Muster stehen nach Auswärts gerne zu Diensten .

lfred Blum
en gros «Sc detail

Versandthaus in Teppichen , Möbelstoffen , Gardinen , Linoleum,
Kreuzstrasse 3, gegenüber der Vereinsbank. TolopbOll 417.

Aufträge nach Auswärts franko ohne Portobereohnung . igig?

Grosse junge Tauben
per Stück 80 Pfg . bei 16476

0 . Cartharius ,
gegenüber dem Palais Prinz Max.

Zur Anfertigung von

empfiehlt sich eine perfekte
Kleidermacherin unter Zu¬
sicherung pünktlichster Arbeit und
unter Garantie für guten
Sitz bei billigen Preisen .

Douglasstraße 30,
16488 * 2 Treppen hoch .

Feuer-
Versich .- Agenten und stille Mitarbeiter
für I . d. Gesellsch . gegen hohe Pro -
vifiou und sonstige Bezüge ge¬
sucht. Offerten unter 29749 an die
Exped. der „Bad. Presse"._ 34

Sin Kind
wird von jungen Leuten bei liebe¬
voller Behandlung in Pflege genom¬
men. Wo ? sagt die Exp. der „ Bad.
Presse " unter Nr. 29742. 2 .1

Liiilgkiidk Mi »
gleich welcher Raffe , so¬
fort zu kaufe« oder zu
miethen gesucht . 16431,2,2

L Trnnzer ,
Aorkstraße 41 .

tt >cr
auf bevorstehende» Umzug seine
Möbel reparirt und aufpolirt haben
will, wende sich 29766.2.1

Kaiserstrasse 23,3. Stock, Seiteuba «.

pcnficii
fefucht auf 15. Sept. für eine«« jähr . Kanfmauu i« gutem
katholischem Hause.

Familienanschluß erwünscht .Gest. Offerten mit Peufious -
preis find erbeten unter Nk . K.Rr . 18486 a« die Sxped. der
„ Bad . Presse" . 2.1

211 Raiserstr. 211
empfehlen in 16483

Itrickwollen
nur de»»«

deutsche w . englische
Jabrikate.

Harke 16 Ia C.
in loos und hart

Mk. 2 .75 pr. Pfd.
ist zu Socken u . Strümpfen

hervorragend geeignet .

• • 6

Weiss L Kölsch,
211 Kaiserstrasse 211 ,

übernehmen das

Aostricken
von Strümpfen

aller Art 16484*
auf eigenen Maschinen

zu sehr billigen Preisen .

Zugelaufen
ein großer Hnud. 29768

Abzuholen Frieveustr . IS . I.

I Träger I
franco jeder Station evtl. Baustelle
liefert prompt und sehr billig und
erbitte schriftliche Anfragen unter
ll. R. Nr. 16463 an die Exped. der
„Bad . Preffe" .

Zwei schöne

sind Vom 1. Oktober ab zu vergebe«,
Offerten unter Nr. 16475 an die

Exped. der „Bad . Presse" .

3.1 29765
vorj. Modell, gut erhalten «. ist wegen
Fortzug für 120 Mk. M verkaufen.

Näh. Kaiserstratze 93 , 3 Tr.

mit Pumpwerk ist billig zu der
kaufen . 16491

Kroneustratze 32,
8> Hmslj«Wrt,MZ
Sekretär , 1 vollständ. Bett, 1 Kasten¬
liegwagen u. sonst noch Verschiedenes,alles gut erhalten, ist billig zu ver-
kaufen . Rudolfstr. 21 , part. 29760

Schützenstraße 25 , 2 , St . 29761

Jagdhund
(Hühnerhund) , Rüde , grau m. schwarzund weihgeflecktenDeinen , im 3. Felde
stehend , verkauft billig 16474
Zahlmeister fickleben

in Durlach.

Flotte

Verkäuferin ,
welche die Colonialwaaren- Branche
genau kennt , gesucht. Offerten unter
C. E. 3B353 befördert Ö. Frenz
in Mainz . 4722a,2 .1

Ein Träulcin
aus befferer Familie, welches in der
Lage ist, selbständig Briefezu schreiben ,
auf ein Versicherungsbnreau sofort
gesucht.

Gefl. Offerten nebst Angabe von
Gehaltsansprüchen unter Rr. 89767
an die Exped . der „Bad. Preffe

'

WlnWsU
Ein junger Man» mit guter Schul¬

bildung und aus guter Familie findet
für Spätjahr Stelle als Lehrling
unter günstigen Bedingungen .

Ettlinger & Cie .,
Katauterie - a . Kplel» a«re« en «ras,16490 Kro«e«llraüe 82. -r i

Gesucht
wird sofort ein junger Mau «, der
serviren kann. Näh. Markgrafen -
str- tze 11 . Wirtschaft . 29763

Näherin,
welche das Rbäuder « der Con -
feetiou gründlich versteht , suchte
sofort 16480’

Margarethe Dang,
Damen - Mäntel -Geschäft ,

Kaiserstraße 92.

Mädchen -Gesuch,
Ein zuverlässiger , gut empfohlenes

Mädchen, welches selbstständig kochen
kann und Hausarbeiten mitbesorgt,
wird zu kleiner Familie gesucht.

Zu erfragen Mathystraße S,2 . Stock, Vormittags 10— 12 und
Nachmittag» 8—5 Uhr . 16489.3.1

Junges Fräulein
(Christi«)» aus guter Familie ,
sucht per 1. Dktober oder später
Stellung alS Verkäuferin
in einem Kuisridier Pütz - nsi
MoA«VMm -&eselt*tt oder ähn¬
licher Branche. Suchende spricht
fließend srauzöfisch , ist perfektim Kleidermacheuund war scho«
i« ähnlicher Stelle . 2.1!

Offerte« mit GehaltSauaabeu
erdete« unter Nr . 4710 a a«
die Sxped. der „Bad . Preffe "

Ein Fräulein gesetzten Alters,
welches in Küche und Haushalt wohl
erfahren , sucht baldigst Stelle bei e.
älteren Herrn ob. Dame, hier oder,auswärts . Äefl. Offerten unt B9764*
an die Exped. der „Bad. Preffe" erb.

Für
Bs«geMe,FMkasles rc.

In bevorzugter Lage in Karlsruhe
ist eine schöne , sehr geeignete

larterrewohuung von 6 großen ,
immer», Bad, reichem Zugchör ,
>arten, vorläufig Stallung für

2 Pferde » Remise, Kutscherwohnuug»
sowie großem Hiuterplatz vo»
ea. SCO □ Meter » letzterer mit
bequemer Zufahrt , auf 1. Oktober ,
oder später aus mehrere Jahre zu
vermiethcn.

Offerte» unter Nr. 29757 an die
Expedition der „Bad. Preffe " erbeten.

/Tiöthestraße 6? r,t ein großes , zweivi » fensterige». unmöbl., Heizbarei« ausardou,immer sofort ode
später billig zu vermiethen. Zi
erfragen im 2. Stock . _ 29781
Schüler oder Schülerinnen, welch
, hicstge höhere Lehranstalten bt
juchen , finden bei guter Familie voll
Ponß»«. Zu erfragen in der
»er „Bad, llweffe " uuter Nr. 1

In rin gut möblirtes Zimmer wir
sofort oder auf 1. Oktober ein Mit
sewahn« gesucht. Z» «Frage,
Gokhestraße 1, parterre. WtiuX :



Sette «. Badische Presse . Akk. 218
Badljcher

Gvcrin -Webern
Kaplspuhe .

TamStag de» 15 . September ,« bendS ' /,» Uhr :

Vtzrviurs - ^ Kvvä
im BereinSlokal ,,zn « KSttig
von Preußen " , « dlerstraße 84 ,
wo »« alle Angehörige» des Traiiiß
freundlichst eingcladen werden .

Der Borstand .
Ifati eflemaliger ItZek

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat

Gr . K. H. des SrdgrohherzogS
Friedrich von Baden .

Oamstag den 15 . Septbr . I960 ,Abend » halb S llhrr
Vvrtziv 8- ^ dvvä
lm „ Zähringer Löwen " , Eingang

Zähringerstraß «.
Ehemalige Regimentskameraden

ladet freniidlichst ein
Der Borstand .

Süddeutscher
Mariae - Club

Kmlsruhe.
Unter dem ProtektorateS . K. H.
ded Grotzherzogs Friedrich von

Baden.
OamStag den 15 . Septbr . 19V6 ,Abend » Vi« Uhr :

Zusammenkunft
im 9okal Gasthof zur ReichSpost ,Ecke Adler- und Steinstraße ,Aktive und ehemalige Angehörige
der Kaiserlichen Marin « sind freund»
lichst ringeladen. 2214

Der Vorstand .

Garngmilscbaft
Karlsruhe .

Säng :errl &gge.
Heute Mittwoch Abend .

Präzi » '/, » Uhr ,
im Vercinslokal:

Vollzähliges Erscheinen dringend
erwünscht.

Der Vorstand .

Turn - Gesellschaft
Karlsruhe .

Donnerstag den 13 . d » . MtS «
Wiederöeginu der

regelmäßigen Iurnaßende
in der Turnhalle des Realgymnasiums.16457 .2.2 Der Turnrath .

Gabelsberger
Stenographeilverein

Karlsruhe .
Zu dem am Sonntag den IS .». Mt », nach Ettlingen („zum

eHirsch ") stattfindenden
L

'
Lw ! ! l6U - ^ U8ÜUK

verbunden mit Tanz, Vorträgen re.
beehren wir uns unsere verehr !. Mit¬
glieder nebst w. Familienangehörigen,sowie Freund« und Gönner des Ber-
ein» hierdurch ergebenst einzuladen .Bei günstiger Witterung Fußtourüber die Hedwigsquelle .

VersammlungNachmittags 7,2 Uhr
am »Tivoli * (Rüppurrerstr. ) , bei un¬
günstiger Witterung Abfahrt per Bahn
Rackm. 3°i (Albthalbahn-Meßplatz -.16469.2.1 Der Vorstand .

lintkil-Lerei«
fir ikttins. AmtchMch

Karlsruhe .
l Unser«

Uebnngsabende
finden jeweils Mittwoch Abend
»alb 9 Uhr statt.
Lokal : Gasthaus »zum rothen Schaf",
Karlstr. 21 , * !, ^ - viv dem Psstnenbau.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
37»0 Der Vorstand .

hereinnon^ogpffreunifm
Karlsruhe .

Heute Donnerstag :
Vereins -Abend

im Hotel «nd Restaurant
„ Goldener Adleick .

16162 Der Vorstand .
Karlervüier

Kynologen-Rlub.
Sinter dm J ' Dtftitorat ff . KK HohetUll
r . «r«ßytr;Wu .d Sroßyrrpginsimz-rrn.
Heute Mittwoch de» 12 . d. M .,Abend » halb S Uhr ,i» i Vereinslokal, „BurgHohenzollcrn*

ZSHringerstraße60» :

M«a«ts - Vechmlaaz.
16456 Der Vorstand .

jOmtffSiEr iouretic[u6
Freie Nereiiiignng Tousulat

Karlsruhe K. K.-U.

Mittwoch , 12. September 1900 ,Abends 9 Uhr :V erei ii h -A beud
im Vereinslokal , z. goldenen Adler "

Geschäftliche Mitiheilungen.
Geselliges Zusammensein .

Gäste stets willkommen.
Der Vorstand .

Inspektoren
und
der Lebens - Branche die fich ver¬
ändern wollen , finden unter sehr vor-
theilhaften Bedingungen Anstellung .
Offerten unter Nr. B9748 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb. 2 .1

>lllk,
eine gebrauchte , zu kaufen gesucht .
Off . unter 09736 an die Exp. ' der
„Bad . Presse ".

Zu verkaufen
weil überzählig, ist billig zu ver¬
kaufen. Näheres Schesfelstratze 52 ,2. Stock . B9754

für ein Bureau paffend , ist zu ver -
kanf -n . 16187 .8.8

Markgrafenstratze 22 .
Herrenstrasze 10

MVevkanfenr
Ein gut erhaltenes Billard

sammt Zugehör. Ein Flügel (von
Schiedmaher -Stuttgart ), für Vereine
passend. 16460.2.2

Plüschginnitilr,
roth gepreßt , gut erhalten, zu vcr-
kaufen. « dlerstr . 2«, p. B9788

Zu verkaufen .
Eine Rollbahn , hundert laufende

Meter, sammt Bogc», Geleise, 60 om
Spurweite , sammt Kippwagen , ein
Kubikmeter Inhalt , bereits noch neu ,
ist Preiswerth zu verkaufen . B9721

Zu erfr . Untere Mühle in Durla ch.
Eine größere Anzahl gebrauchte ,aber noch gut erhaltene

Lagerfässer
von 6 bis 22 Hektoliter Inhalt
hat gegen Baarzahlung abzugeben
Brauerei A . Print «,

Karlsruhe . 16471
50 tadellose
Transport-

Habftücksäffer ,
600 —700 Liter haltend , abzu¬
geben bei 15990*

J . Wolf ft Cie . ,
Waldhornstratze 37 .

gebrauchte, in all. Größen
fortwährend abzugehen . 14-105 *

« aldhornstratze 37 .
Wein -

_ Fässer
von 20 , 50, 100 , 200 und 300 Liter
sind z« verkaufen bei 16446

.1 . 8. 8nmMr iil Karlsruhe ,

Weinfässer ,
eine Parthie , in allen Größen sind
billig abzngeben . B9747

Leopold Homburger ,« atferstraße 56, IV.

Pserde-BeMs.
2 zuverlässige Wagen¬

pferde für schweren Zug
wegen Fuhrwerksauf¬
gabe in Karlsruhe billig

verkaufen . Eben¬st
daselbst ein schönet 6sttzigeS Break.

Zu erfragen unter Nr. 16025 in
Exped . der „Bad Presse ". 4.4

sofortigem Wegzug
werden billig verkauft : 2 kom
plette französische Bette « , l
Moqnett - Divan , 1 Waschkom
mode » 1 Spiegel , 2 Stühle , 2
Chiffonniers , 2 Nachttische .
Da » Ganze ist nnr wenig ge¬
braucht und eignet sich für eine
Aussteuer . Anzusehen von 2
bi » 5 Uhr Mittags .

Wielandtstraß « 32 , 2 . St .
Händler verbeten . 89668 .2.8

Für Friseure .
Ein noch gut erhaltener Wasch¬

tisch mit zwei Eonsolen ist zu »er
kaufen. Näheres im Laden Kaiser .
straße 67 . B96t 1 .3.3

Zn verkaufen ein gebrauchter
GaSherd mit 2 Flammen, ebenso
ein Gasbttgelapparat .

Näheres B9737
Blnmenstratz « 11 , 2. Stock .

Lin fast noch neuer Kinderlieg -
s wagen aus Rohr mit Gummircif
ist billig zu verkaufen . Zu erfragen
89740 Luisenstr . 38 , 4. St .

Ein fast noch neuer Kiuderlteg
wagen ist billig zu verkaufen .
Herrenstraße 8 , 3. Stock , Vorder¬
haus . B9700 .2.2

Ein B9666 .2 .2

eleganter Merliegmgkll
mit Gunimireifen zu verkaufen .

Schillerstraße 3, parterre.

Ariegshun - e ,
4 Monate alt , reine Rasse, sind billig
zu verkaufen . B9694.2 .1
_ Durlacherstraßc 58 , 3. Stock.

Stelliemiwritit :
Ein

tjMer jnnpcr Mm
für einfache Buchführung « nd
Korrespondenz gesucht .

Off . mit Gehaltsansprlichen
unter 1. K . 16453 an die Exp .
der „ Bad . Presse "/ ._ 3.2

Tüchtige
Elektromonteur,

für Hausinstallationcn und Motoren¬
anlagen, nur best empfohlen , selbst¬
ständige , fleißige Arbeiter, suche»
bei gutem Lohn die 4490 -, .4.4
Kriftäbertragungswerke Rhiinfelden ,

JnstallationS- Abtheilung .
Ein tüchtiger

Mechaniker
für Nähmaschinen u. Fahrräder
wird sofort gesucht . Nur durch¬
aus tüchtige Kräfte wollen sich
melden . 16443 .2 .2

Franz Mappes ,
128 , Kaiserstrasse 128 .

Zimmer-Tapezierer,
tüchtige, sofort gesucht.
89531.4 .4 Marienstraße 77.

Tüchtiger

Maschinist.
zuverlässig und nüchtern , für eine
größere Kraftgasanlage zum möglichst
baldigen Eintritt gesncht. Offerten
bei Gebe . KOrting , Waldstr. 79
abzngeben . 16459 .3.2

Junger

Laufbursche,
zur Dienstleistung im Hause , von
einem Geschäftshaus« gesucht . Aner¬
bieten wolle man unter 14679 an die
Exped. der „ Bad . Presse" gelangen
lassen. _ *

Für weilt Putacgeschdf «
suche eine branchetüchtige ,
nicht z« junge Verkäuferin
bei hohem Gehalt und
dauernder Stellung .

L. P. Drescher,
16470 Waldstr . 49 .

kesiWrBM-Meil
wird eine nicht zu junge , bessere Per¬
sönlichkeit, welche durchaus erfahren
im Haushalt , sowie in der Kinder¬
pflege ist. Prima Referenzen er¬
forderlich . Eintritt sofort . Offerten
unter Nr. B9745 an di« Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten . 3. 1
L? Büfftifränlein ,l 1 § RestaurationS - Köchin»

tüchtiger Küchenchef mii
guten Empfehlungen , zwei jüngere
Köche , Hausbnrfche , Privat¬
köchinnen , Zimmer - und HanS -
mädchen sofort u . 1. Oktbr. gesncht.
Bureau O . Fuhr .

£ 9755 Kaiserstraße 138. 2.1

Ein Fränleln,
welches flott stenographirt und aus
der Maschine schreibt, wird für ein
Bankhaus gesucht.

Offert, mit Angabe der Ausbildung,der seitherigen Thätigkeit und der
GehaltSansprüche beliebe man unter
Nr. 16183 an die Exped. der „Bad.
Preffe" gelangen zu lassen. *

ReßkmMsllskHinUll,
Kellnerinnen » Zimmer - , HanS -
u . Küchenmädchen find , gute Stellen.89715 t . BCflar, Durlacherstr. 69.

Gesunde Amme
gesucht , welche bereit » zwei
bis drei Monate gestillt hat .
Genaue Adresse sofort einzu¬
senden unter Nr . R9669 an
die Sxped . der „ Bad . Preffe " .

Eine

töWgk Rolkarbeitmu
findet dauernde Beschäftigung . 3.289726 Schlotzdezirk 9 , 3. St .

Gesucht
wird ein junges, der Schule ent-
laflenes Mädchen zu einem Kinde
bei jungen Bäckersleuten auf dem
Lande. Eintritt sofort oder später .
Zu erfragen in der Exped. der „ Bad.
Preffe" unter Nr . 4662». Nach Aus¬
wärts gegen Rückvorto.

Auf 1. Öktbr. wird ein fleißiges ,
sslides Mädchen gesu-t,
welches gerne die häuslichen Arbeiten
verrichtet . Näheres 89711 .2.2

Zähringerstr . 47 , im Laden.

Kindermädchen
gesucht.

Suche für sofort ein Mädchen ,
nicht unter 17 Jahren , das etwas
nähen und bügeln kann . 16401 *

Näheres Kaiserstraße 58 , III .

GinKehmädlhkn
znm Blumen - « . Kranz¬
binden gesucht . 16452 .8.2lieh . Falke,

Karlstraße 24 .

Hin Spilliliiidlhen
bei hohem Loh « Per sofort
gesucht . 16111 *

Höfel Grosse .
und

jüngere AlbMiirsÄen
im Alter von 16—18 Jahren werden
zum sofortigen Eintritt gesucht in der
Bad . Dampf -Znckerwaaren - « .

Dragsesabrtk
Adolf Speck ,

16432 Humboldtstraße 10. 2.2
Ein orökiiWer Schuljunge
zum Besorgen von Kommissionen ge¬
sucht. £9739

Kaiserstr . 82 » rechts .

Lehrlings-Gesuch.
Für einen jungen Mann aus acht¬

barer Familie ist eine Lehrstelle frei.
Eml Mer, Wl
119466 « nilerstrake 82 . &3

Lebrliw -ßcsucl).
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat, die Metzgerei gründlich
zu erlernen, kann unter günstigen
Bedingungen sofort oder später in
rie Lehre treten bei 16110.3.3
Wilhelm Dietrich , Mehzemjtt .,

Karlstraße 41.
Ein

kräftiger Lehrling
kann sofort eintrrten. B9659.8 .2

«F* Best
Fassfabrik , Karlsruhe .

8es»iht Lehrling « .
! von Manufacturwaaren -Detail-
! geschäft einer mittelbad. Stadt
unter günst . Beding, für baldigst .
Gute Schulbild. verlangt. 3 .3

! Offert, beförd . die Exp . der
„Bad. Presse " unter Nr. 4558».

Lehrling-Gesuch.
Ein junger Mann mit guter Schul¬

bildung und schöner Handschrift findet
auf unserem technischen Bureau
sofort Stelle als Lehrling unter
günstigen Bedingungen. Borkennt
» iffe im Zeichne « erforderlich .
kuxx L LLöllsr, Lttlßrihe ,

Inhaber August Rupp ,
Marmor«, Granit - und Syeaitwerke.

Stellen suchen
Junger rcpräsentabler
Kaufmann ,

22 Jahre alt , der mit dem 20 . er.
seiner Militärpflicht genügt, mit
Buchführung, Korrespondenz , Expe¬
dition , sowie alle» Eomptoir- und
Lagcrarbeitcnvertraut , gewissenhafter
Arbeiter, suchtper 1. Oktober säuernde
Stellung. Offert, unter Nr. 89640
an die Exped , d ?r „Bad . Presse " 3.2

Militärfreier , junger

Buchhalter,
22 Jahre alt , flotter und sicherer
Arbeiter» sucht dauernde Stellung.

Offerten unter Nr. . 69644 an die
Exped. der „ Bad. Presse ". 3.3

Anwaltsgehilfe
mit schöner Schrift , Maschinenschreiber,
sucht Stelle . Gefl. Offerten unter
Nr. 89727 an die Exped. der „Bad.
Preffe" erbeten ._Stiller , ruhiger, gefetzter Mann,
36 Jahre alt , sucht irgend eine

Yertraiiensstelle.
Es wird weniger auf hohe Be¬
zahlung al« auf gute Behandln»
gesehen. ,

16378 .6.!
Interessenten belieben ihre Offerten

abzngeben unter V. 2682 an
Haasens ein A Vogler , A .-§

Karlsruhe .

Junger Mann
mit guter Schrift und redegewandt
sucht Stelle als Stadtrciscnder,
Kassendiener oder ähnl. Posten

Offerten unter Nr . 69657 an die
Exped. der „ Bad . Presse " . 2 .2

Ein gebildetes Fräulein sucht
Stelle als Stütze des Hauses bei
feinerem Herrn.

Offerten bittet man unter Nr.89751
in der Exp. der „Bad . Presse " abzugeb .

Zu vermiethen
Laden

| mit zwei großen Schaufenstern,
I ca. 50 CH) m Flächenraum sowie
Nebenräumen , ab 1. Januar
1901 anderweitig zu der -
mietheu . 16027 .8.4

Waldstraße 83 , 1 . Stock.

KmsWöWhuiiiiz.
Kriegstraße 47 , in schöner , freier

Lage, ist der 3. Stock, bestehend aus
10 Zimmern, Veranda, Terrasse , Bad
und reichlichem Zugehör und Central-
hcizung u. elckt . Licht zu vermiethen .Näbcres daselbst odcrKroneustratzeRr . 48 bei R. Rees . 16241 .6.2

(Neubau Sexauer ),
ist per sofort oder
1. Oktober z« vermiethen
die

4 Treppen hoch gelegene
Wohnung , bestehend ans5 bis 6 Zimmern mit
drei Ballone «, Küche «nd
Zubehör . 15938 *

Näheres daselbst 3 Tr .
hoch.

140 soptiiürai (140
Eine elegante große 2— 8Zimmer -

Wohnung , Hochparterre , mit Küche
und Zubehör , per 15. Oktober zu
vermiethen . 89724 .6.1

Eist« Kleine IDofuiang
von 2 Zimmern, Küche und Keller,
zum Alleinbewohnen im Hinterbanse ,ist an ruhige Leute sogleich zu per ,
miethe « . Nähere» Rüppnrrrr-
straße 5, Vdh . , 1. St . 15879 .3.3
<> asanenstraße 9 ist eineldohnnn ^O von 2 großen Zimmern, Küch,und Keller sofort oder aus 1. Oktober
zu vermiethen . Nähere » in der Bad.
austalt daselbst zu erfragen. 8 - - LL
rttöthettrahe 22 ist eine Edo ^n««»^ im 4. Stock mit 8 Zimmer»,Küche und Keller auf 1. Moder
vermiethen . Näh, im 1 . St .

" *

stuisenstr. 2 » ist eine tdohnnug^ von 4 Zimmern nebst Zugehör aw
l. Nähere» im1. Okt. zu vermiethen .

2. Stock daselbst.
ähereS im
69652.2L

Morgenftraße ist eine schöne Mapi
-ok sardenwohuung im 4. St -, z
Zimmer u . Küche, sofort od. 1. Ott. znverm . Näh.Morgenstr.L5,l.St .8 —

e !l -Al !ÜNllg
im I V. Stock, von 2 bis 3 Zimmern,
Küche » Keller , ist auf 1. Okt . billig
zu vermiethen ; sowie Stallungen' ür 6 Pferde sofort oder später .

5097* Köruerstraße 19 .

Ldwei Wohnungen von je
"5

O Zimmer», Küche »nd Zn»
behör sofort oder später »« der.
miethe ». Preis pro Monat19 «nd 18 Mk. Näheres
15434* Gchwanenftraste 20 , II .

Milhlburg, Elsenbahnstr .18.
Wohnung , 2 oder 4 Zimmer, ev.

auchLagerplatz u.Mansardenwohnung,2 Zimmer nebst Zubehör, der Neuzest
entsprechend, auf 1. Oktober zu vcr»
mlcthen . 15815 .10.5

JBIllach *
In unserem LauseNenanlage 141

ist eine Wohnung , bestehend au»
zwei Zimmern und Zubehör, sofort
oder auf Oktober zu vermiethen .

Auskunft bei dem Wirth Herr«
Xalood ober auf dem Comptoir
Kriegstraße 186 . 15690*

Aranereisefessschaft
vormals 8 . Woningeri

find 1— 2 elegant möblirte Zimmer ,
Hochparterre , mit separatem Eingang
an gebildeten Herrn zu vermiethen .
Vermöge der Lage sehr paffend für
Herren Offiziere od . Einjährig «
der Drag . 00. Jnfant . 89725.6.1

Elegant müblirte » 89697LL
Zimmer

in gutem Hanse an bessere«
Herr « sogleich oder später »«
vermiethen . Kaiser -Allee 21»
Haltepunkt der elektr . Bah « .

MSblirt « Mansarde
sofort zu vermiethen . 89756

Ostendstraße 9 , zwei Treppen.
Ldssmalienstraße 17 « am Ludwigs«

platz) ist im 4. Stock link» ei«
gut möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen ._ 15591
rc,in möblirtes Zimmer mit guter^ Pension ist an 1 oder 2 solide
Herrn sofort oder später zu vermiet - .
Näheres Adlerstr. 39,3 . St . 89730

/Ttrenzstraße28» , 4. St . , ist ein möbl.
Zimmer sofort oder später an

einen soliden Arbeiter zu der »
miethe « . 89718
« cheffelstr. 12, 2. St , ist ein gut
Ci möbl ., freundl. Zimmer mit od.
ohne Pension zu vermietben . 89743
/Lchützciistraße 54 ist im 2. &\od

ein großes Balkonzimmer
an einen soliden Herrn zu ver»
miethen . 16004*
aNaldstraße 15 , 2 Tr ., ist ein möbl.
■CI? Mansardenzimmer auf de»
16. Sept . zu vermiethen . 89730
aNerderstraße 21 , 4. Stock , ist ein
■CO heizbare » Mansardenzimmer
an einen soliden Arbeiter sofort zu
vermiethen ._ 89744

■ PARI ^ m
Zu « ermiethsni

Schön möblirte Zimmer
20. 18 im PriTat -Hause. 3328»
Hme . Ii ^ enaann , 17 Kue

dei R ^coIIet «,
beim Ostbahnhofs .

1 Zimmer . 5 kr», per Tag
1 , k2 Betten 7 fr», pr. Tag
1 „ k3 Betten 10 „ n „

Kan spricht deutsch.

Ein Zimmer nnv Küche,
hübsche Mansardenwohnung, ist sofort
oder später an ruhige Leute zu ver¬
miethen . Nähere » Ruppurrerstraße84
im 2. Stock. 18416 .3.2

ugartenstraße 49 rst eine schöne
Mansarden -Wohnnng um«

tändehalber sofort billig zu ber -
mkethe « . Näh . L St . r. B9719
■Flürgerstraße 13 ist im 3. Stock des^ Seüenbaues eine fteundliche
Wohnung , 3 Zimmer, Küche und
Keller, auf 1. Oktober zu vermiethen .

Zu erfr. im Vorderhaus. 89678
c7>urlacher Allee 39 ist 1 Mohnnng
■C-' von 2 Zimmern, Küche , Keller,
Mansarde, auf 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näh. 2. St . 85002 .6.2

«I« Laden
für Kolonial » , Material - und
Farbwaareu in Mittel » oder
Ober -Baden per 1 . Oktober «. 0.

Gcfl. Offerten unter v. 8383 a»
Haasensteln & Vogler , A.-G.,
KarlSrnhr. 16167 .3.3

ZahnBrziin sucht 8 Zimmer»
Wohnung in guter Lage , als After-
Partei eines Arzte» bevorzugt . Off.
mit genauen Angaben an
M«lM , grobe Bleiche 23, II ., L

CrcsiiiIiL
von anständigem Mädchen mit eineat
Kind , ein Jahr alt , einfach möblirtes
Zimmer mit Ofen, möglichstin der
Mitte der Stadt . Es wollen sich nur

melden, denen man Tag» überTags i
aS Kind anvertrauen kann. Offerte»

unter Rr . £ 9753 an die Exped. der
^ Sad . Presse ".



21s. Badische Presse. Settel.
»auarbeiten
Vergebung.

Der evangel. Sirchengemeinderath
Suchenberg vergiebt nachverzeichnete'
Arbeite » zum Bau einer evgl . Kirche
im Weg« des öffentliche» Angebots :

B-i-aschlagt
zu Mark

400,37
14827,29

454,20

grd - und Grabarbeit . I
Maurerarbeit . . . «
Steiuhauerarbrit (Granit )

„ <roth.
Sandstein ) . . . . 6147,60

Zimmerarbeit • * « « 4007,26
Schmiedearbeit . i . , 479,22
Dachdeckung (Falzziegel ) » 2652,38
Klechnerarbeit . . • . 432,74
Kttputz- und Gypserarbeit 445,63

Pläne , Bedingungen und Arbeits -
beschrcibunaen find beim evangl .
Pfarramt Buchenberg , sowie bei unter
fertigter Stelle einzusehen. Dieschrift
Men , vrrschloflenen und mit Auf¬
schrift . Kirchenbau Büchenberg "

versehenen Angebote find bis zum
Eröffnungstermin am
Donnerstag de« 20. September,

Mormittags 9 Ahr ,
beim Pfarramte Büchenberg ab
zugeben. 16335 .2.2

Karlsruhe , 7. September 1900 .

kmgl . AirHeickwinsiitttiiiil.

Fahrnis
Versteigerung .

Donnerstag den 13.
September l . I ., Nach¬
mittags 2 Uhr , werden
Kaiserstratze Nr. 39 ,
2. Stock (EingangFasanenstr . ),
im Auftrag nachverzeichnete
Fahrnisse gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert :

4vollständ. Belten, 4 Wasch ,
tische mit Marmorplatten ,
1 Nachttisch , 2 Schreib -, ein
Oval- und andere Tische, 3
Chiffonniere , 2 Kommode,
1 Sopha mit 6 Stühlen , ein
Kanapee, 1 Fauteuil, 1 gr.
Spiegel , 1 Bücherbrett, ein
einth. Kasten, Stühle , Bilder,
1 Polsterthüre , 1 eiserner
Herd, 1 Küchenschrank , ein
1 Küchenschaft , 1 Gypsfigur,
l Kinderwagen , 1 Wasch ,
kessel und noch verschiedener
Hausrath , 16444 .2 .2

wozu Kaufliebhaber einladet.
M. Wirnser,

Vorsitzender vom Ortsgericht ll.

Gr. Badische
Staats -Eisendahnen .

Die Herstellung einer Entwässer¬
ungsanlage beim Bahnhof Kehl,
Lieferung und Verlegung von
250Ilm Cementröhren v. 600mm Lw.
150 . , „ 500 . ,85 „ Steinzeugröhren 300 „ ,
, 40 , , v. 200 . ,130 .. „ 150 I !
jamint zugehörigen Nebenarbeiten soll
im Wege der öffentlichen Verdingung
vergeben werden . Zeichnungen und
Bedingungen können bei unterfertigter
Stelle cingesehen, Angebotformulare
daselbst erhoben werden . 4556a .2.2

Angebote sind bis spätestens Don¬
nerstag den 20 . September d .I ., Bormittags 9 Uhr portofrei,
verschlossen und mit der Aufschrift
»Kanalisationsarbeiten " versehen ein-
zureichen.

Offenburg , den 2. September 1900 .
ßroßh. BiWulicheltor I.

Bekanntmachung.
Die Stadtgemeinde Bruchsal ver¬

güt die Herstellung von ca. 120 qm
StampfaSPhatt. Angebote find bis

LMteg ft« 13 . ft.
SsrrMzs 11 Uhr,

beim Stadtbauamt mit der Aufschrift
»»Herstellung v. Stampfasphalt "
rrmureichcn. 4692a .3.2

Die Bedingungen sind jeden Tag
don 10 bis 12 Uhr einzuschen.Das Stadtbauamt.

Schmitt .

Widn-Bekstchttm.
Donnerstag de« 13. Septbr. ,

Nachmittag » 2 Uhr , werden imA«ttionSl»kal,ZLHri«gerstr. 29,nn Auftrag der Kran Höfner ,
wtittofp bic üjr öerbltcbcttcnŜ fänbcr
?#» Nr . 1298 bis 2376 Buch 15 ,
wwre des Pfandleihers Herr«
** • Vach , von Nr . 5456 bis 6541
Ü» i

Herren - u. Frauenkleiber , Weiß¬
zeug, Uhren, gold. Ringe , Schuhe
und Stiefel , 1 Spiegel , sowie eine
bereits neue Nähmaschine gegen
Baar versteigert . 16441

wozu Liebhaber einladct .
S. Hischmann, A»kti«ftgtsW .

Koke-Bestellmrgen
für Lieferungen vom September dieses bis einschließlich August
kommenden Jahres an Bewohner üou Karlsruhe werden von uns
rntgcgengenommen . Bestellzettel, welche wir unseren vorjährigen
Abnehmern zustellen ließen , fönneu von neu Hinzutreteuden in
unseren Betriebm : Gaswerk I, Kaiser-Allee 11, und Gaswerk II, bei
Gottesaue, sowie in unserem Verkaufslokal für Gaskochapparate ,
Kaiserpaffage, Ecke Akademiestraße , abgeholt werden . Auf Verlangen
werden solche Zettel auch zugeschickt . .

Im Abonnement kosten zerkleinerte «ud gesiebte Koke ,
für Zimmeröfen jeder Art, sowie für Herdbrand geeignet ,der Centner 1 Mk . 49 Pf .,
Stückkoke . . - : i „ „ i „ 39
ab Gaswerk.

Außer Abonnement kostet der Centner bis auf Weiteres
10 Pf. mehr .

Die Fuhrlöhne sind billigst gestellt.
An Wochentagen in den Stunden Vonnittags von 11 bis

12 Uhr und Nachmittags von Vz4 bis '/' 5 Uhr findet in beiden
Fabriken der Klcinverkauf von Koke zu Tagespreisen statt, nämlich
zerkleinerte und gesiebte Koke zu 1 Mk. 50 Pf. der Centner und
SlNckkoke « . . » « » „ 1 „ 40 „ ff ff und
können in dieser Zeit zu Probefeuerungen kleine Kokemengen , und
zwar schon von einem halben Centner an, geholt werden . 13365*

Louis Schneider,
Weinhcrnökung Dorrglasstraste 151

empfiehlt u. A. flaschcnreife

Markgräfler Weine
in der Preislage von SV , 79 , 80 , 100 , 140,180 Pfg . per Liter !

in Gebinden oder Flaschen. 16269* !

OOOOOCOOOOO (° TM -Aiisvttkauf !
^ Wi « tWl>LWchkil !

Damen- und Hsrren-
WäerMe

a zu nochmals bedeutend
X öeraSgeseßten Preise » .

) Karlsruhe , Kch
'
erstk . 125 . q

300000000000

Portland- _ _
Caf6-Restaorant zum Ritter.

Fahrnih-Versteigeru« g.
Donnerstag den 13 . September d. Js ., Nach!

mittags 2 Uhr , werden im Auftrag Bernhardstratze Rr. 8,
parterre, nachstehende Fahrniffe gegen Baarzahlung öffentlich versteigert:

4 einthür. Kästen , 1 Sopha mit 6 Fauteuils, 6 Polsterstühle,
1 Fauteuil mit Einrichtung , 1 Nähtisch, 1 Serviertisch , 2 Nachttische,
verschied, andere Tische, 3 vollständ . Betten (2 mit Haarmatratzen ),
1 Handtuchhalter , 1 Standuhr , 1 großer Spiegel unt Goldrahmen ,
mehrere kleine Spiegel , Teppiche, Draperien und sonst verschiedener
Hausrach , 16467

wozu Kaufliebhaber einladet . ^ü ~w- aJ . Oromer ,
Vorsitzender des Ortsgerichts I .

sucht für Karlsruhe und Um¬
gebung für den Verkauf ihres
In . Fabrikates mit einer Bau-
materialien-Handlung in Ver¬
bindung zu treten . 2.2

Gefl. Offert , unter Nr . 89729
an die Cxped. der „ Bad . Presse " .

Fahrniß Versteigerung.
Freitag den 14 . September d. I ., Vormittags

9 Uhr beginnend und wenn nöthig Fortsetzung Nach¬
mittags 2 Uhr, versteigere ich im Aufträge einer Herrschaft
Kriegstraße 97, eine Stiege , gegen Baarzahlung :

Mehrere broncene Figuren , Porzellan - rc. Nippsachen,
große Alabaster -Sachen und -Aufsätze , Weinkühler, Huillier ,
Tafelaufsätze , 1 Tablet, Theemaschine, Porzellan - und Glas¬
sachen , 15 große Bilder unter Glas in reichen Goldrahmcn
(Faust und Grethel ), 3 Oelgemälde , 1 großes Oelgemäldc
mit Uhr rc., eine hochfeine Salon - Einrichtung in
dunkelblauer Seide und reich vergoldet , bestehend in
1 Rondellkanapee, 8sitzig , 2 dreitheilige Kanapees , 2 große
Lehnfauteuils , 6 Hocker , 2 große Spiegel mit geschweiftem
neu vergoldetem Consol mit Marmor , 2 reiche Fenster¬
gardinen und 2 Portiören, 1 sechsarmiger Gaslüster ;
ferner : 1 Kanapee, 2 Fauteuils, 6 Halbfauteuils , roth
Plüsch , 1 Kanapee, 1 Hocker , Ovaltisch, 1 polirte Staffelei,
1 geschw . Consol mit Spiegel, kleine, runde Ziertischchen ,
4 schwane Blumenständer mit Bronce , 1 Amerikaner ,
2 sechsarmige Gaslüster, 1 dreiarmiger Gaslüster , 1 Gas¬
ampel, 1 eichenes Büffet mit Auszugtisch und stummer
Diener, 1 Kommode, 4 große Bilder in reichen Goldrahmen,
Wandbilder in Bronce, 1 Hängelampe , 1 jap . Servier¬
tisch , 1 Eckkanapee , Blumentisch, Noteuetagsre , 1 kleiner
Eisschrank mit Glasschrank, 1 Anricht, 1 große Parthie
Bücher (Klopstock , Jffland, Wielandt rc .) , diverse Bilder ,
1 feuerfeste , noch neue Geldkiste, 1 dreitheiliger
Weißzeugschrank, 1 Badewanne, 1 Sitzbadewanne , Cokos-
läufer mit Messingstangen , 3 blaue Wolldamast-Portiören ,
1 Consol und Spiegel und dergl., 16160.2.1

wozu einladet
IS. Kossmann , Auktionator.

Versteigerungsausträge werden täglich entgegengenommen
im Geschäftslokal Amalien st raße 14 d , Eingang Laden Karlstr.

Von der Reise zurück .
Dr . Hamburger,

$pec .* (Mrzt für S £inderhranhheiten ,
Zirkel 20 . 89705.3 .1

Dr . Kolimar ’s Nachfolger.
Dr. ehir. dent . Ism . Kiililiiiüj

in Amerika approh. Zahnarzt .
Spezialist für sämmtliche Neuerungen der operativen,

sowie technischen Zahnlieil- and Ersaizknnde.
Sprechstunde : Vorm . 9— 12, Nacbm . 2 - 6, Sonntag » 10—12 Uhr

9C * 124 a Kaiserstrasse 124 a . 14727*
! Civil e Preise ! ■ Civile Preise ! |

Reelle

Junger gebildeter Kaufmann , mit
30000 Mark Vermögen , der nächstens
eine größere , sehr rentable Fabrik
erwerben will , sucht die Bekanntschaft
einer fleißigen jungen Dame oder
Wittwe behufs baldiger Verehelichung
zu machen. 20000 — 30000 Mark
Vermögen , das sicher gestellt werden
kann , erwünscht. Besseres Mädchen
vom Lande nicht

Gefl. Off. unter
Exped. der „Bad . Presse

ausgeschlossen. 3.3
: Nr . 89474 an die

Reelles
Heiraths - Gesuch.

Ein Staatsbeamter in schöner,
gesicherterLebensstellung , wünscht mit
einer größeren , gutsttuirten Dame —
Fräulein vom Lande oder Wittwe
ohne Kinder nicht ausgeschlossen —
behufs baldiger Verehelichung bekannt
zu werden .

Ernstgemeinte Offerten mit Angabe
der näheren Verhältnisse und Anschluß
der Photographie beliebe man unter
A. Z , 73238 Karlsruhe , hauptpost¬
lagernd einzusenden .

Gegenseitige Diskretion größte
Ehrensache.

Berufsmäßige Vennittlung streng -
stenS verbeten ._ B9602 .3.2

Sichere Existenz
kür Photograph oder Lioht -
drucker . Ltg. gut. Geschäft .
II Hille sothwendig . Offerten an
F. L . , Schdizenstrasse 45111,
Karlsruhe. 69678 .5.2

Für Cigarren - oder THnhindsstrielle
In einem Städtchen Mittelbadens ,

Eisenbahnstation , wo bis jetzt noch
kcineJnoustrie vorhanden und Arbeits¬
kräfte viel und billig zu haben sind,
ist ein zweistöckiges, neues Wohnhaus »
18 Mr . l ., zwei Gebäude , welche für
industrielle Betriebe geeignet sind,
Hofraithe , 7,40 »r Garten , unter
günstigen Bedingungen wegen Wegzug
zu verkaufen . Anfragen wolle man
richten unter K« 2777 an 4 .3
Haasenstein & Vogler ,

_ Karlsruhe . 15891

Werckerkails.
Eine schöne , gute und noch neuere

komplette Bäckerei an bester Lage
eines großen , guten Fabrikortes hat
zu verkaufen 16273 .2 .2
1. Müllen , Karlsruhe ,

Kaiserstratze 99 .

l ganz neu , Nußbaumholz , mit
Aufsatz , vorzügliches Fabrikat ,
kreuzsaitig , ganzer Eisenrahmcn ,
schöner Ton , solid gebaut , ist
unter langjähr . fachmännischer
Garantie zum billigen Preis

I von M . 450 zu verkaufen bei
>IW. Hack , Cafä Grünwald,
12 Treppen . 16260 .6.2

ein Loden , größter lliksotz ,
daher billigste Preise .

RestMatm zm mißen 2m ,
UW " Kaiserstraße Wr. 81. "WM

Dem hochverehrten Publikum, sowie der verehrlichen Nach¬
barschaft und den hochgeehrtenStudentcn -Corporationen empfehle
ich meine « eu restaurirten Räumlichkeiten zur gefälligen
Benützung .

Zum Ausschank komme» die vorzügliche» stoff-
reiche« Seldeneck ’achen Helle« «nd dunkele»
Lager -Biere .
Die besten Weine hatte ich auf Lager.

Auf einen vorzüglichen kräftigen MittagStisch , sowie
eine reichhaltige Abenokarte mache ich besonders aufmerksam.

Zur Abhaltung aller Festlichkeiten , wie Hochzeiten, Vereins-
festlichkeiten rc . empfehle ich meinen großartigen, geräumigen und
schönen Saal unter den coulantesten Bedingungen. Kegel -
bah» «nd Billard stehen zur Verfügung . 14146

Hochachtungsvoll
Qeorg Böseier , Wlrth und Asch .

tzerrenftratze 19
werden wegen Oefchästs -

eufgaöe verkauft :
Gur erhaltene Bette »: , Schränke ,

ein « ktenschrank , Tische , Stühle .
Kommode , großer SiSschrank ,
Kupfergeschirr , eine große Kaffee¬
maschine , Kiiche »«geschirr , Ein¬
machhäfen , Porzellan u . s. w.

Firbizc TWekm. 71

Hute Küche. Weine Weme.
AW- Kcrrprifth Kiev. "W

— Gedeckte Terrasse und Garten .
Reelle Bedienung sichert zu 19

_ Iieopold Bntz , Kigmthümer.
Are« eröffnet !

1994 »

Luftkurort Not Iisehr ei ,
Schwarztvald , 1121 m üb . dem Meer ,

inmitten der herrlichsten Tannenwaldungen , 2'/ « Std . von Stat . Kirchzarte «
der Höllcnthalbah » . IV , Std . von Todtnau , Stat . der Wiesenthalbahu .

Zweimal täglich Postverbindung mit beiden Stationen . — Rcstaurati « »,
Pension . 3 . Schopp ,
13835 . 13.12_ früher Küchenchef auf Gasthof Feldberg .

Institut Delessert Chateau de Lucens.
Gegrandet 1864 . GL Vaad (Snlsse).

LeißuugssiWe ßMelss-ck fit mollerne Sprajea.
yandelrkorrespsnrenr u. tägliche iloiwerfattoiuftunden in den vier Sprache«.

Beginn des Wintersemesters 12. Oktober .
4416 a.6 .5 Mettler - Directeur .

Homöopathische Gantral-Apotheke
Dr . Hichard Mauch ,

Göppingen i . W . 3264».2«.9
AM- Hein homöopathisches Institut .

"ML
Homöopathische Arzneimittel und Specialitäten jeder Art .

■ Exacteste Zubereitang , streng reelle Bedienung . —
Prompter Versandt . — Billigste Preise «

Homöopathisch « Librkumr, Hm -, Tischen - und Reise -Apotheken .Illustrirte Preislisten gratis und franko .

•m

Den Empfang der Neuheiten für ]

Herbst nnd Winter
zur Anfertigung feiner Eerren-Garderohe U
zeigt ergebenst an . 16245.3.3 i

Grosses Sortiment Anfertigung sämmtl.
deu,soh

S
r
tö«=

"
.
*"s <!her

Hof- 1 Staatsnniformen.
0 . Forsberg,

Akademiestr . 67 .

Versäume Niemand ein Probeversuch in 15410 .3.3

ä . Böhmischen Gas-
Braunkohlen (S

; - zu machen. Dieselben sind im Heizeffect besser als Ruhrkoblen und
liefere den Ztr . z« Mk . 1 .40 . Probesendungen überall hin .

Aei Waggonßezug Preisermäßigung. . -1
Karl Dürr , Kohlenhandlung.

Kontor : Degenfeldstratze 13 . Telefon 1176 .

JOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOt

Wilhelm Graf,
Maschinenbau - Anstalt Karlsruhe?

Viktoriastrasse 13.
Speoialit & i :

Trusnüsslonsanlagen nach Seiles and ^allen anderen Systemen . BingsdUBicr *
lagcr . Schmiedeiserne l * u . 2 - j
theilige Biemensehelhem bis ;

4000 mm Durchmesser.
Elzrichtnng ganzer maschi¬

neller Anlagen .
Speisen- ud Lastenanlzfige 1
für Hand -, Kraft - und elek - 1

irischen Antrieb .
Packsflndeln ud hydranL 1

Pressen. I
O

Antomatische IBascUnen zar Bereitung von Sodawasser u. dergl., ,
sowie kohlensauren Bädern . D.-R .-P . Nr . 11501 . '

Beparatnren au Dampfmaschinen und Motoren, sowie completten |
Maschinentheilea . Aaslfthrug von Hebel - ud Brehernrbeiten ,

bis za den schwersten Stücken .
— Kostenberechnung und Voranschlag gratis . — 14027

ÖOOOOOOOOOOOOOOOO

m

Frachtbriefe



k - nst tut Kahn
für Alaviev und Violine .

Eintritt mit jedem 1. « nd 15. eines Monats .
Honorar für Klavier « oder Biolin « Unterricht

t5 Mark monatlich bei wöchentlich Lkmaligem
Unterricht .

Prospekte werden in 5en Mnfikalienhanvlnngen' .ratik abgegeben .
Anmeldungen werden täglich (Sonntags unbestimmt)

von 1Ü —3 Uhr im Institute Adlerstrasse 14
ingenommen . 16114 .2 2

Braut-Kränze
Md Braut-Schleier

empfehle in größter Auswahl .
Extra » - ^ - r ^ FsrtZ .Zs

'ar ^ Z '

nach Angabe von 16147 .2.2

Brautkränzen ,
Brautkleider - Garnituren

innerhalb 2—3 Stunden.
C , M . Meyer ,

Wkrrrnenfabrik ,
3 Kaiser - Passage 3 .

Billiger Alöbel -Ansrerkauf
Wegen Neu - und Umbau.

Wohn - und Schlafzimmereinrichtungen in Eichen und Nußbaum ,Büffets , Vertikos , Schreib -, Auszug - Md feine Näh - und Sopha -Tische,Etageren und Spiegel , Bücher- und andere Schränke , Bettladen , Stühle ,Setten und Bettfedern , Divans mit Kaniecltaschen in Moquett - und Stoff -
«ezug, sowie Sophas , Fauteuils mit und ohne Einrichtung . Für Braut -
eute besonders günstige Gelegenheit . 16247. l0 .3

Srtzveinsr und TkrpexlergesrttKft »
82 Waldhornstraße 32 .

Wichtig für Photographen und Amateure!
Badische Trockenplattenfabrik

Wilhelm Kretselimar ,
Diplom . , . . . . . . Silberne Medaille

Freiburg i . Br. 1897 ubßrMSl 1m Stuttgart 1899
empfiehlt ihre als herrorragend bekannten

Badenia -Platten ,
Diapositiv » Platten

für Laternen ' und Fensterbilder ,

Orthochromatische Platten ,
Abziehbare Platten

für Liohtdruuk .
Zu haben in Karlsruhe bei Alb . Glock & Cie . ,

Handlung photographischer Bedarfsartikel , Kaiserstr . 89 . j

Destilliertes Wasser eigener Fabrikation.
Seit heute befindet eich die Fabrik Karlsruhe , I

Ettlingerstrasse 101. 16447.2.21

3<rgmatm
’
s jCd^Knleszamt n. Battinscltoa<r

giaetslleh gaaekuut ,
ist im Verhfiltnisg seiner Fettigkeit die
billigste und schönste eiserne Einfriedig¬
ung der Gegenwart and wird in jeder
gewünschten Form and Höhe geliefert .
4077a Fernere Spezialität : 12 .11

Motor - Fahrzeuge.
AMst -SttaU -HMiame - and Schrilten -gckllder , Olsn -, Herd - nnd

■ ibel -Blilagn , Hanshaltsartikel , Luftgewehre , Hercnlsszaoa , beste
und billigste Einfriedigung etc. etc . — Preugeete Nr . 217 gratis .

Bergm ’s Industriewerke, Gaggenau (Baden),

Bedeutende PreisemuMmg
wegen überfülltem Lager in

j kompletten Zimmer - u. Mcheneinrichttmgen
'

sowie einzelner Möbel
in den verschiedensten Arten «nd anerkannt besten Qualitäten .’a ' 1 Lazarus Bär Wwe. ÄÄ .

Möbelm « gazi » . 16366 .3

Durch Selbftfabrikatio » und
nur direkte größere Kassa-Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage z« bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen .

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 <M an
Haar -Matratzen von . 40 „ „
Bettstellen von . . . 12 „ *
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . . 18 „ ,
Waschkommoden, pvlirt ,

mit schönen Beschlägen
und Marmorplattc von 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , Ithür . von . 15 „ „
Kameeltaschendivan von 80 „ „
Sopha -Tische von . . 15 „ ,
Sopha , in guter solider

Arbeit von . . . . 35 „ „
Gallerieschränke von . . 25 „ „
Bertico , matt u blank von 36 „ „

20—30 vollständige Schlafzimmer -
Einrichtungen für Hotels und

Private stets auf Lager .
Ganze Aussteuern werden besonders

berücksichtigt. — Biele Referenzen
über gelieferte Zimmer -Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten - und
Polstermöbel sind nur gute , sol. Arbeit .

Ansicht gerne gestattet .

GustavJuckeland,
Purfacherstraße 1 «. 3.

Rach Uebereinknnst Theil -
zahlung gestattet . 15281.20.14

M
empfiehlt j

Mappes,
vorm . Aug . Mappes ,

«ur Kebefstraße 13,
vis -h-vis dem Rathhaus .

, Karlsruhe i . B .
m — — fcsi

Reparaturen
a» Nähmaschinen , Fahrrädern ,
Messerputzmaschiuen rc. werde»
prompt und billigst ausgesübrt .
Feier EbeVhardt , Mechsyiktt ,

_ Amalienstr . 18 . 14107 »
eige

"
hiermit »rgcbenst an , daß ich

dahier eine 89623 .3.3

Gbstkelterei
mit Motorenbetrieb und

hydraulischer Presse
errichtet habe und kann daselbst Obst
von den kleinsten bis zu den größten
Quantitäten bei billigster Berechnung
und schnellster und größter Saftaus¬
beutung gekeltert werden .
Heinrich Lay , Köferineißtr,

Lessingstratze 15 .

Umzüge
werden zu jeder Zeit prompt und
billig besorgt von B9583 .3 .3
Karl Senk , MeltrinsMikl
Steinst «. Rr 16 , Hinterh. ?. St .

garantirt rein ,
empfiehlt 16462 .4.1

Engen Helil Nachfolger,6 Karl-Friedrichstras;e 6.
Der erste Waggon

trifft in ca. 3 Wochen hier ein.
Bestellungen auf diese erste und

billigste Sendung nimmt jetzt schon
entgegen 15501 *

C. Cartharius,
13 « arlstraße 13 ,

gegenüber dem Palais Prinz Max .

Lipton
’s Thee

vorzügliche Qualitäten ,
per Pfd . M . 1 . 80 , M . » .» « , M . 3 .—

bei 15923
Karl Bmimann

Akademiestraße SO,Carl Roth , ssoidi 0st « erik.
Hermann Banmann ,

Krenzstraße 10 .

Panorama Festhalleplatz .
Neu ausgestellt : 15924

i Der Hamburger Hafen
und Tiefsee-Aparium.

Eintrittspreis per Person
Kinder «nd Militär

80 Pfennig .
28 Pfennig .

Von Empfang der Neuheiten für

^ ßerbst und Ämter
zur Anfertigung feiner Herrengarderobe

zeigt ergebenst an 16364.3.1

A. Hunsinger, Kleidermacher,
33 Serrenstrasse 33 .

rni

Sparkochhcrdc
für Hotels , Restaurationen , Anstalten und

Private , empfiehlt 13007
Karl Ehreiser , Karlsruhe ,

Herdfabrik . Br . HefUeferaat .
Illustrirte Preisliste gratis . Vielfach präm .

mit Staats - und gold . Med . 52 .13

in reichhaltiger Auswahl . Spezialität . Preislage 20—80 Pfennig .

Georg Bi 3 ger , lappfriifaget ,
Herrenstraße 29 , vis-4-vis dem Palmengarten .14128

übst-ulMbeu

Schrank.
Hervorragende

JTeuheit !
Die Horden enthalten eine

besondere Vorrichtung , wodurch
Trauben 5—6 Monate voll¬
ständig frisch erhalten werden
können. 16194 *

Alleiniger Fabrikant

Otto hi«8MK6r,
Durlach .

Wan verlang « Nreiokifl «
"‘'f . . v y.r • -

1. pfälzische pfcrdclottcrie!
zur Hebung d . Landespferdezucht veranstaltet v. pferdezuchtverein I

der Pfalz und den Rennoereinen Neustadt «nd Zweibrücker ».
1800 Gewinne 1. W. v. Mark 31000
Biele hohe Treffer . — Werthvolle Gewinne .

Günstige Ge¬
winnchancen !

i.oos nur Mark 1.— I II Loose Mark 10.—

Porto u. Ziehungsliste 30 Pf . extra . Ziehung bestimmt a.
Loose empf. d. Generalag . Peter Rixin » , Lndwigsha

>4. Okt. 1900 |
.. . , . _ fena . RH

| sowie in Karlsruhe die Hauptagent . Karl Götz , Lederhandl ., j
Loose- u . Bankgeschäft , Hebelstcaße 11/15 , beim RathhauS .

Weitere Verkaufsstellen werden errichtet und beliebe« fich !
Reflektanten an obige Generalagentur zu wenden . 4st77a.l0 .8 |

Ruhrkohlen
ab ScbifT maxau .

PH. Bader ,
Karlsruhe , Teb -phon 256 .

Hohlen, Koks, 16252 .3.3
Brikets , Holzkohlen, Brennholz.

mu

& Cte .
Elektricitäts > Gesellschaft m . 0. H.

Mannheim .
Elektrische Eicht- und Kraft-Anlagen

jeder litt und Grosse. 745e .50.30

Ankauf .
Gut getragene Herren » und

Damen - Kleiber , Schuhe und
Stiefel , Bette « und Möbel aller
Art kauft fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preis « 15922

M. David ,

25—30 Stück
zurückgesetzte

Mirderrvageir
werden unter dem Fabrikpreise ab¬
gegeben bei 16002 .10.4

A . Jörg , Aiistkßk. 170*

Bilder
jeder Art werden schön und billig
cingerahmt von der einfachsten hjz
zur feinsten Ausführung bei

Friedrich Reustle,
89396 Bergolder , ^

Jollystrasse 13 .
Das Neuvergolden von Spiegel ,

u. Bilderrahmen wird billig berechnet

loh kaufe
fortwährend getragene Herren.
« . Fraueiikleider , Stiefel , Uhren,Militär -Untforme«, aebrancht,Betten , ganze Hanshaltnngeu ,sowie einzelne Möbelstücke nutz
ahle hierfiir,weil das gröfttetzt«.
löst, mehr wie jedeKvnknrren^
Gest. Offerte » erbittet 10568s

« T . Isevy ,
Markgrafenftr . SS .

Großes Lager in sämmtliche ,
Polster - u. « astenmöbel » , Tische .
Stühle , Spiegel . Bettfedern .Roßhaar zu den niedrigste « Preis .
Kompl . Aussteuer « und ganze
Zimmereinrichtungen werde »
noch besonders berücksichtigt .

Möbel - und >0536*
rapeziergefchäft , Waldstraß « 7.

ad Teinach . (WürlhSchwarzwaMJ
General - Depot

für Karlsruhe imb Umgebung:
Gebrüder Winnewisser ,
Comptoir : Wohnung :

Kriegstraße 30 . ffafanenstraße 1.
Geschäftsführer der Auskunftei vürgel
2833a Telefon 1268 . 80 .16
Ankauf von Itest -

hauffdjilUugtu , FsrhmmM aller Art « .
f S 2 . O
8 » ag
« ef ’

Ss S ® 2•3 * « o . g— B 8 » ■
Stdekle , Karlsruhe.

SSCD

Je Bs

Für Banken
und

Kapitalisten
Auf ei « großes Anwesen , be¬

stehend aus Bad , KnrhauS und
Hotel , werden 380000 bis
400000 Mt . ( 50 »/„—80 «/. de«
staatliche « Ginschätzung ) als
1 . Hypotheke gesucht . 3.2

Angebote beliebe man » nter
Angabe de » ZiuSfnsteS « nter
Nr . 16400 an die Exped . der
„ B ad . Preffe " zu richten .

35- 4000« Mark
I. Hypotheke ,

auf neuerbautes Grundstück , möglichst
direkt aus Privathand per 1. Oktober
oder später gesucht. Offerte « unter
Nr . 89713 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " . 2.2

Mk. 8006 .-
werden als I . Hypothek « t
23. Oktober ds . IS . auf ein Anwe
in Karlsruhe anfznnehme « gesui

Gest. Offerten unter Nr - 15747
die Exped. der „ Bad . Preffe " erbet

300 Mark
werden gegen hohen Zins und monatl .
Rückzahlung anfznnehme « gesucht .
Offerten unter Nr . 69688 an die
Exped . der » Bad . Presse ". 82»

Darlehen
gegen gut« Bürgschaft gewährt den bei
ihr versicherten Beamten di« Maade-
burger LebenS- VersicherungS- Gesell «
schaft. 14680*

Nähere » durch die « eneralag «» "
tnr Markg rafenstraße 32 lll .

Zäpslev
lkantionSfähig )

gesucht für zwei hiesige gangbare
Wirchschasten per 1. Oktober .

Bewerber wollen Offerten sofort
unter Nr . t6355 an die Exped . der
. Bad . Presse " einsenden ._

*

Zum Unterrichte
in Violine (Ensemblespiel ) werden
gegen mäßiges Honorar noch 4 Schüler
angenommen . Offetten unt . Nr . 16315
an die Exped. der »Bad . Presse ". *
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